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Nach der Notverordnung :

Die Parteien nehmen Stellung
Zentrum, Volksdienst und Volkskonservative hinter Brüning .

- 3

it , Berlin , 15. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
' ~ ' " 1 " M hat am Dtens -'

ngs und
Ergebnis

dieser
"

Fraktionssitzung stand eigentlich von vornherein sest. Es
gipfelte in einem Bekenntnis zur Politik des Kanzlers .

Außerdem hat sich die Fraktion noch mit den bevorstehenden
Reparationsverhandlungen beschäftigt und der Erwar -

tung Ausdruck verliehen , daß Deutschland von den untragbaren
finanziellen Verpflichtungen befreit wird .

Die Fraktion des Christlichsozialen Volksdienstes
und der Volkskonservativen hielt am Dienstag vormittag
«ine Sitzung ab . Einleitend erstattete der Abg . Simpffen dür¬
fe r einen ausführlichen Bericht über die politische Lage , wie sie
sich durch die Notverordnung und die Anträge auf Reichstags -

einberufung darstellt . In der Aussprache , in die auch Minister
T r e v i r a n u s eingriff , wurde die politische Lage insbesondere
unter dem Gesichtspunkt der Außenpolitik behandelt . Dabei kam
zum Ausdruck , dag die Fraktion kein Interesse an der Einberufung
des Reichstages noch vor Weihnachten hat .

Die Reichstagsfraltion des Christlich -Sozialen Volksdienstes gibt
über ihre am Dienstag abgehaltene Fraktionssitzung einen Bericht
aus , in dem es heißt :

„Die zweifellos vorhandenen Mängel der Notverordnung
zu beseitigen , wird der Volksdienst sofort die notwendigen Schritt «
unternehmen . Die zukünftige Haltung des Volksdienstes wird davon

abhängen , ob die Regierung in den bevorstehenden außenpolitischen
Kämpfen auch weiterhin den festen Willen erkennen läßt , die end-

gültige Befreiung von den Tributen mit zielklarer Entschlossenheit
und unbeugsamer Härte zu sichern. Solange das geschieht , kany die

Regierung auf die Unterstützung des Volksdienstes rechnen . Von einer
sofortigen Einberufung des Reichstages kann sich der Volksdienst nach
allen bisherigen Erfahrungen eine Förderung des Freiheitskampfes
it t ch t versprechen .

"

Kritik der Gewerkschaften.
TU . Berlin . 15 . Dezember . Der Bundesausichuß des A . D . G . B .

trat am 15. Dezember in Berlin zusammen und sagte folgende Ent -

schließung zur Notverordnung :

. .Der Bundesausschuß stellt fest , daß die Regierung in der Not -

Verordnung die wiederholten ernsten Warnungen der Gewerk -

schaften unberücksichtigt gelassen und statt dessen den von den Arbeit -

gebern erhobenen Forderungen nachgegeben hat . Die schwerwiegenden
Bedenken gegen einen allgemeinen Lohnabbau bestehen unver -
mindert fort , umsomehr , als in den Mahnahmen zum Abbau der

Preise keinerlei Bürgschaft für einen auch nur annähernden Aus -

gleich der Kaufkraftänderung zu erblicken ist. Insbesondere müssen
die Ausnahmebestimmungen gegen die Arbeiter des Kohlen - und

Kalibergbaues und der in öffentlichen Betrieben und Körperschaften
beschäftigten Arbeitnehmer entschieden bekämpft werden . Dag zu der
allgemeinen Lohnsenkung auch noch eine starke Einschränkung der
Leistungen der Sozialversicherung hinzutritt zeigt , dag die
schwersten Opfer wiederum der Arbeiterschaft aufgebürdet werden .

Niemand kann ein größeres Interesse am wirtschaftlichen Wie -

deraufstieg Deutschlands , an politischer Beruhigung und an der Er -

Haltung eines geordneten Staatslebens haben als die Arbeiter -
schaft. Es sind aber stärkste Zweifel berechtigt , ob die Notverordnung
das deutsche Volk diesem Ziele näherfiihren wird .

Nachdem trotz aller Warnung vor den sozialen und Wirtschaft -
lichen Gefahren der in der Notverordnung gezeichnete Weg ge-

gangen wird , lehnen die Gewerkschaften jede Verantwortung für die
aus der Lohn - und Eehaltssenkung ohne Vorleistung einer durch -
greifenden Vreissenkuna sich ergebenden Folaen nachdrücklichst ab .

"

Zum Besuch der Gewerkschaften beim Reichskanzler teilt der
Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund mit :

„Die Besprechung der gewerkschaftlichen Spitzenverbände und Bc -
amtenbünde , die am 14 . Dezember 1931 beim Reichskanzler stattfand ,
galt den verhängnisvollen Auswirkungen der Notverordnung auf die
Lage der Arbeitnehmerschaft und der Beamten . Die Gewerkschaftsver -
treter führten insbesondere aus , dag die Notverordnung die Arbeit -
nehmer und Beamten vor allem deshalb schwer belaste , weil die

Preissenkung der Lohn - und Gehaltssenkungnicht
vorangehe . Sie verwahrten sich serner gegen die durch die Not -

Verordnung festgelegte Sonderbehandlung der Bergarbeiter und der
Gemeinde - und Staatsarbeiter , durch die der Lohn dieser Arbeiter -
gruppen zum Teil erheblich unter den Stand vom 10 . Januar 1927
herabsinke . Nachdem die Reichsregierung den Weg der Deflation ?-
Politik beschritten und Löhne und Gehälrer auf den Stand vor der

Nationalisierung zurückgedriickt habe , müsse die Regierung nunmehr
?>e Preissenkung auf der ganzen Linie schnell und durchgrei¬
fend in die Wege leiten und alle Tarifverträge für allgemein ver -
bindlich erklären .

Der Reichskanzler erklärte , die Rotverordnung sei ein einheit -
hches Ganzes . Ihr Erfolg sei gewig , wenn alle Kräfte der Wirt -
ichaft auf die Preissenkung konzentriert würden . Die anwesen -

Ressortminister gingen auf die besonderen Fragen ihres Arbeits -
Gebietes ein . Der Arbeitsininister erklärte sich zur Hilfeleistung beim
Ausbau der Tarifverträge bereit ."

Die Senkung derSiommunattarise
Gördeler verhandelt mit d ?m Slädlelag .

* Berlin , 15. Dezember . Der Reichskommissar für Preisüber¬
wachung . Dr . Gördeler , nahm am Montag an einer Sitzung des
Wirtschaftsausschusses des Deutschen Städtetages teil , der die Auf -

^°be hat , die Arbeiten des Vorstandes vorzubereiten . In dieser
Atzung wurden die Möglichkeiten erörtert , zu einer Senkung

£
. kommunalen Tarife zu gelangen . Eine Senkung der

^ arifc wird ermöglicht durch den Rückgang der Gestehungskosten .
Lohnsenkung , Zinssenkung und Kohlenpreisherabsetzung . Es wurde

auch die Möglichkeit eines Eingriffes in den Bereich der indirekten
Besteuerung der Kommunalbetriebe erörtert .

Die Reichsregierung steht jedoch aus dem Standpunkt , daß vor
jeder Reichshilfe alle Steuermöglichkeiten ausgenutzt werden müssen
und hat sogar .bei der Umschuldüng der kurzfristigen Kredite die Ge-
meinden durch

'
die Notverordnung

'
vom 6 . Oktober genötigt , die Ta -

rife zu erhöhen . Es ist unter diesen Umständen im Augenblick noch
nicht zu übersehen , in welchem Ausmaß eine Senkung der städti -
schen Tarife , die an sich außer Frage steht , ersolgen wird . Am Mitt -
woch nachmittag findet eine Sitzung des Vorstandes des Deutschen
Städtetages statt , an der ebenfalls Dr . Gördeler teilnehmen
wird . Es ist zu erwarten , daß in dieser Sitzung über das Ausmaß
der Tarifsenkung Klarheit gewonnen wird .

Kindenburg spricht im Rundfunk .
Eine Silvesierbolschafl .

m . Berlin , 15 . Dez . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Der Reichspräsident von H i n d e n b u r g hat die Absicht,
am Silvesterabend über alle deutschen Sender eine Rund -
f u n k r e d e an das deutsche Volk zu halten , etwa in der Art , wie
in früheren Jahren seine Neujahrsbotschaften gehalten waren . Die
Anregung dazu geht , wie wir hören , vom Reichspräsidenten selbst
aus , der auf diese Weise zur inneren Beruhigung glaubt beitragen
zu können . Er wird dabei besonders auf die wirtschaftlichen Nöte
zu sprechen kommen und das ganze Volk auffordern , den Mut nicht
sinken zu lassen , sondern qlle Kräfte daran zu setzen , auch in dieser
Zeit der schweren Not die Nerven zu behalten .

Wissenschaftliche Ehrung Kindenburgs .
TU . Berlin , 15. Dez . Der Reichspräsident empfing heute vor -

mittag als Abordnung des Vorstandes der Schiffsbautechnischen Ge -
jelljchaft die Herren Geheimrat Dr . Ing . Schütte . Prof . L a a s
und Reg .-Baurat Teubert und nahm aus deren Händen die Ur -
künde über seine Ernennung zum Ehrenmitglied der Schisfsbautech -
nischen Gesellschaft entgegen .

Basel prüft die Gesamllage.
★ Basel , 15 . Dezember . Der Baseler Sonderausschuß , der am

Dienstag nachmittag keine Vollsitzung abhält , tritt nunmehr an die
Aufstellung des Gutachtens über die Gesamtlage Deutsch -
lands und über Prüfung seiner Zahlungsfähig -
keit heran . Präsident Beneduce wurde in der Vormittagssitzung
vom Ausschuß ersucht , einen vorbereitenden Unterausschuß einzu -
setzen , der zunächst einmal die Grundlinien dieses Sachverständigen -
gutachten aufzustellen hat .

In der Vormittagssitzung übergaben die Vertreter der Reichs -
bahn und des Reichsverkehrsministeriums dem Ausschuß einen Be -
richt über den gesamten Haushalt der Reichsbahn , aus dem hervor -
geht , wie sich ihre Lage infolge der Wirtschaftskrise und durch die
Tributverpflichtungen ständig verschlechtert hat und welche einschnei »
denden Ersparnismaßnahmen ergriffen wurden , um den weitgehenden
Verpflichtungen nachzukommen . Reichsbahndirektor Dr . H o m -
b e r g e r gab dazu noch verschiedene Erläuterungen und Auskünfte .
Um die einzelnen Angaben noch näher zu prüfen und damit die
Möglichkeit zu untersuchen , ob die Reichsbahn weiter die ungeschütz-

ten Jahreszahlungen tragen kann , was deutscherseits strikt verneint
wurde , ist ein besonderer Unterausschuß unter dem Vorsitz des fchwe»

dischen Mitgliedes Dr . Rydbeck eingesetzt worden , der am Diens -

tag nachmittag bereits zusammentritt .

Einem weiteren Unterausschuß unter Vorsitz des Holländers
C o l l i j n wurde die Aufgabe überwiesen , die Einzelheiten der
deutschen Haushaltsgebarung namentlich auch, was die
nächstjährigen Voranschläge betrifft , zu überprüfen und damit die
Möglichkeiten zu untersuchen , ob auch hier durch weitere Er -

s p a r n i s s e noch Tributzahlungen herausgewirtschastet werden
können . Auch dieser zweit « Unterausschuß nimmt am Nachmittag
seine Arbeiten auf .

Der statistische Unterausschuß , der die deutsche N e t t o v e r -

s ch u l d u n g festzustellen hat , wird am Nachmittag seine Arbeit
abschließen . Sämtliche Vertreter , auch die französischen , haben sich
von der Unmöglichkeit überzeugen müssen , die deutschen Vermögen
im Auslande und das deutsche Fluchtkapital genau festzustellen .

Deutsch-sranzösische Kommission
an der Arbeit .

n>. Berlin , 15 Dez . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Dienstag vormittag ist der Unterausschuß des deutsch-
französischen Wirtschaftskomitees ,

"
der sich mit den Wirtschaft -

lichen Beziehungen zu befassen hat . im Reichswirtschaftsrat
zusammengetreten . Vorher fand ein Empfang der deutsche« und
französisch»» Mitglieder dieser Unterkomnnssion durch den Reichs -
kanzler Dr . Brüning statt . Die in der Reichskanzlei erfolgte
Unterredung bildete bereits den Auftakt für die Kabinetts -
beratungen .

'

Amtlich wird hierzu folgendes mitgeteilt :
Heute vormittag um 1 » Uhr trat im Gebäude des Reichswirt -

fchaftsrats in Berlin die Unterkommission l der deutsch- franzöfischen
Wirtschaftskommission zusammen , die sich mit den Fragen der Han -
delsbeziehungen und der privaten Industrie - Vereinbarungen zwischen
den beiden Ländern zu befassen hat . — Nach einleitenden Be -
grüßungsworten von Staatssekretär Trendelenburg schritt die
Kommission zur Wahl von Berichterstattern . Auf sranzösischer Seite
wurde F u ch e m i n , aus deutscher Seite für die Unterkommission Ia
( Handelsbeziehungen ) Ministerialdirektor Ernst vom Reichssinanz -
Ministerium , für die Unterkommission I b (Private Jndustrieverein -
barungen ) Direktor Karl Lange zum Berichterstatter bestellt .

Alsdann ging die Kommission unter Leitung ihrer beiden Vor -
sitzenden , auf

'
deutscher Seite Staatssekretär von Simson , auf

französischer Seite Präsident Faugöre zu den sachlichen Erörte -
rungen über . Es fand eine Generalaussprache statt , bei der die Auf -
fassungen der beiden Seiten dargestellt wurden . Angesichts einer ge-
wissen Gegensätzlichkeit der Auffassungen in oer Frage der
Kontingentierung wurde von beiden Seiten der Wille zum
Ausdruck gebracht , gemeinsam nach Möglichkeiten und Mitteln zu
suchen, um diese Schwierigkeiten unter Rücksichtnahme auf die gegen -
seitigen Interessen zu überwinden .

Die Unterkommission hat sich für die weiteren Erörterungen
in ihre beiden Unterausschüsse geteilt , von denen der Ausschuß Ia
heute nachmittag unter dem Vorsitz der Herren L a m m e r s und
Laurent zusammentrat . Man beschäftigte sich insbesondere mit
der Untersuchung der Frage , auf welchen Warengebieten und mit
welchen Methoden die in vielen Industriezweigen bereits bestehen -
den privatwirtschaftlichen Vereinbarungen ausgebaut und vermehrt
werden können . Dabei kam das Bestreben zum Ausdruck , auf diesem
Wege auch etwa bestehende handelspolitische Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen .

Der morgige Tag wird durch interne Besprechungen und eine
Sitzung des Unterausschusses l a ausgefüllt sein .

Eine sranzösische Straskompagnie meutert .
lt . Paris , 15 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Im Bahnhof R e l i z a n e , in der Nähe von Oran , meuterten die
Soldaten einer französischen Strafkompagnie , weil die Scharfschützen ,
die sie begleiteten , ihnen den Eintritt in die Stadt zu verwehren ,
suchten . Die Aiitglieder der Strafkompagnie gaben zahlreiche S > aise
aus die Begleitmannschaft ab . Zwei Soldaten und zehn Zivil -
Personen wurden mehr oder minder schwer verwundet . Vier Mit -
glieder der Straskompagnie tonnten die Flucht ergreisen , drei andere
wnrden festgenommen .

Kaussuchungen in Tvrgau .
Zahlreiche Waffen - und Munilionsfunde .

T .U . Torgau , 15 . Dez . Große Waffen » und Munitions -

f u n d e wurden bei einer gemeinsam von der Orts - und Schutzpolizei
und der Landjägerei überrascheird vorgenommenen Haussuchung
gemacht . Zahlreiche Pistolen und Stichwaffen sowie Munition
konnten beschlagnahmt werden . Man nimmt an , daß sich noch weiter «

Personen im Besitz von Waffen befinden und daß für die nächste Zeit
Anschläge gegen Geschäftsleute und wohlhabende Bürger geplant
waren .

Wie die Telegraphenunion von .zuständiger Stelle erfährt , han -
deli es sich bei den verdächtigen Personen um Angehörige der KPD .
Die polizeilichen Ermittlungen werden noch fortgesetzt .

Verhaftung von 25 Kommunisten .
TU . Frankfurt a . Ak . , 15 . Dez . Da der Polizei bekannt geworden

war , daß die Kommunisten beabsichtigten , aus Anlaß des Reichs -
erwerbslosentages am Dienstag Beunruhigung in die Bevölkerung
zu tragen und einen Druck aus die Stadtverordneten auszuüben ,
wurden am Montag nachmittag polizeiliche Durchsuchungen i«
mehreren Büros kommunistischer Organisationen vorgenommen und
am Dienstag vormittag 25 kommunistische Funktionäre in Polizei -
lichen Verwahr genommen .

Eine Erklärung Reichenaus
über die Durchsuchung auf Burg Rotenberg .
ot . Rotenberg (bei Mesloch ) , 15 . Dezember . lE ' gener Draht -

bericht der Badischen Presse ) . Der Besitzer der Burg Rotenberg , Ge-
sandter a . D . , Exzellenz Dr . d . Reichenau , gab heute abend dem
Wieslocher Mitarbeiter der Badüchen Presse folgende formuliert «
Erklärung zu der am letzten Sonntag in seiner Wohnung statt -
gehabten Durchsuchung :

„Auf Grund der angeschlossenen Einladung habe ich eine An -
zahl politisch und kulturell interessierter Damen und Herren ohne
Rücksicht aus ihre parteipolitische Anschauung zu einer zwanglosen
Aussprache gebeten . Diese gesellschaftliche Zusammenkunft hat
am Sonntag , dem 13. Dezember , nachmittags 4 Uhr , stattgefunden .
Sie wurde plötzlich gestört durch den Besuch eines Aufgebots der
politischen Polizei von zwölf bis vierzehn Beamten . Deren Führer ,
ein Polizeioberinspektor aus Karlsruhe , erklärte kraft seines Amtes
den Auftrag zu einer Haussuchung sowie einer körperlichen Unter -
suchung zu Häven .

An das Ministerium des Innern in Karlsruhe habe ich gestern
die Anfrage gerichtet , auf Grund welchen Tatbestandes diese Polizei -
lichen Maßnahmen mir gegenüber angeordnet worden seien , damit
ich meine Rechte wahrnehmen könne.

Das Einladungsschreiben an die genannten Personen hat fol¬
genden Wortlaut : „Auf mehrfachen Wunsch wird am Sonntag , dem
13 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , auf der Burg Rotenberg eine ge-
sellschaftliche Zusammenkunft stattfinden die dazu dienen soll , eine
zwanglose aufklärende Aussprache üb« r die Weltanschauung und die
Politik des Nationalsozialismus herbeizUsiihren . Sollten
Sie sich sür die Frage interessieren , so würden wir uns freuen , Sie
bei dieser Gelegenheit als Gast bei » ns begrüßen zu dürfen ."
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Pros . Deyke verteidig ! sich.
„ Verwechslung ausgeschlossen" .

TU . Lübeck, 15 . Dez . Die heutige Dienstagsverhandlung im
Calmette -Prozeß beschäftigt sich zunächst damit , ob der BTG ein
veränderlicher Bazillus sei , also zur virulenten Form zurückschlagen
könne . Professor Deycke betonte noch einmal , er sei der Ueber-
Zeugung gewesen , dag der BEG ein virus fir , also ein unveränder -
licher Bazillus sei. Auf Grund der damaligen Forschungsergebnisse
sei er der Meinung gewesen , daß der BEG auch vollkommen unschäd -
lich sei . Er habe an sein « Wirksamkeit geglaubt . Im Prozeß sei
die Aeußerung gefallen , als ob ein gewisser Ehrgeiz bei der
Einführung des Verfahrens in Lübeck mitgespielt habe. Er könne
wohl im Sinne sämtlicher Angeklagter erklären , dag dies nicht der
Fall sei.

Professor Deycke sagte weiter aus , dag er das Laboratorium
in Lübeck für geeignet gehalten habe, die BEG -Kulturen herzustellen.
Er habe der Schwester Anna Schütze eine gewisse Selbständigkeit
eingeräumt , weil sie bereits über 17 Jahre lang mit ihm zusammen
gearbeitet hätte . Die Originalkultur aus Paris sei- beim
Eintreffen in Lübeck rein gewesen . Das hätte ein Tierversuch
ergeben. Professor Dencke sagt dann aus , dag bald nach dem Unglück
die beiden englischen Forscher Dr . Dreyer und Dr . Douglas
in Lübeck gewesen seien . Sie hätten ihm gleich erklärt , daß der
BEG wieder virulent sei . Eine Verwechselung
wäre ausgeschlossen . Sie Hütten die Katastrophe erwartet .
Professor Dencke hält nach wie vor eine Verwechielung oder Ver-
unreinigung für unmöglich. Er sei aber der Meinung , dag BEG
latente Gefahren in sich berge.

Nach der Mittagspause erklärt ? Professor Dr . Deycke. daß das
Unglück in Lübeck durch eine spontane Virulenzsteige -
r u n g entstauben sei. Von einer ganzen Reihe von Forschern des
In - und Auslandes , die sich nach dem Lübecker Unglück mit der
Sache beschäftigt haben , hätten etwa zwanzig Wissenschaftler eine
Virulenzsteigerung beim B .E .G. festgestellt . Er selbst habe seiner-
zeit eine Virulenzsteigerung beim B .E .G . nicht befürchtet. Die Ver-
nichtung der Emulsionen sei nicht erfolgt , um sich zu schützen , sondern
lediglich um weiteres Unglück zu verhüten . Technisch sei er durch -
aus in der Lage, eine einwandfreie Emulsion herzurichten.

Sodann äußerte sich Universitätsprofessor Dr . Poll « Hamburg
gutachtlich über den virus fix . Er führt aus . dag die Lehre von
« blich fixierten konstanten Eigenschaften, also vom virus fix . un -
haltbar sei . Man könne auch beim B .E .G . nicht von einem
virus fix sprechen . Die Verhandlung wurde daraus aus Mittwoch
vertagt .

Ein Freund Äindenburgs gestorben .
TU . München, IS . Dez . Generalmajor Hans Ritter von

Hemmer , der bekannte Freund des Reichspräsidenten von Hin -
d e n b u r g , der seit Iahren jeden Sommer den Aufenthalt des
Reichspräsidenten in Dietramszell mit ihm teilte , wurde Dienstag
nachmittag auf offener Straße während eines Gespräches von einem
Schlaganfall getroffen . Man brachte ihn in ein nahegelegenes
Haus , wo sein Tod eintrat . Die Leiche wurde durch den Rettungs -
dienst nach dem Ostfriedhof gebracht. Ritter von Hemmer, der 62 Jahre
alt geworden ist , war während des Krieges Ehes des Generalstabes
des Korps Bothmer . Er war Ritter des Max Josef -Ordens , des
höchsten bayerischen Kriegsordens .

Sturm im Kamburger Kafengebiet.
A Ha in bürg , 15. Dez . Am heutigen Dienstag wehten in Ham-

bürg stürmische West - bis Nordwestwinde, Stärke 9 , während auf See
Windgeschwindigkeiten von l » Sekundenmetern und mehr gemeldet
wurden. Durch den starken Wind wurden im Hamburger Hafen die
Dainpfer „Sophie Rickmers" und „Ursula Rickmers " von ihren Liege-
Plätzen abgetrieben . Sie konnten jedoch ankern , eh« Schaden
angerichtet wurde. Die Dampser sind später durch Schlepper wieder
an ihren allen Liegeplatz geschleppt worden.

Bewaffnete Räuber überfallen Iuwelierladen.
+ Berlin , 15. Dez . Am Dienstag vormittag erschienen in

einem Juweliergeschäft in Tempelhof drei junge Männer und
ließen sich Armbanduhren vorlegen . Plötzlich zogen zwei von ihnen
Revolver und bedrohten den Geschäftsinhaber, während der dritte
dr« i Tabletts mit 14 goldenen Uhren im Werte von rund 500 Mk .
an sich riß. Die Räuber flüchteten und bestiegen ein A u t o , das
in der Nacht zuvor g e st o h l e n war . Als Fuggänger die Abfahrt
verhindern wollten , gaben die Täter drei Schüsse ab . durch die aber
niemand verletzt wurde . Die Täter sind unerkannt entkommen.

Tschechisches Thealer .
Elisabeth von England . - E >gel unler uns .

ISomeneo .
Ferdinand Bruckners imposantes Drama ist jetzt , ein Jahr nach

t»'n glänzenden Aufführungen am Prager Neuen Deutschen Theater
( übersetzt von Otokar Fischer ) , auch im tschechischen Nationaltheater
in Prag herausgekommen. Es war das erstemal seit dem Bestehen
dieser repräsentativsten Bühne des tschechischen Volkes der Fill , dah
ein deutscher Dichter einer Premiere seines Stückes persönlich bei -
wohnte und Zeuge eines Riesenerfolges werden tonnte . Stürmisch
und immer wieder vom Publikum vor de« Vorhang gerufen , um-
brauste Tagger - Bruckner tosender Beifall .

Die Aufführung seiner „Elisabeth von England " ( tschechisch :
Alzbeia Anglicka ) gestaltete sich zu einem unumstrittenen Er olg .
Die Bühnenbilder Hofmann» gewährten in natürlicher Echtheit einen
Einblick in die damalige Welt , Hilars vortreffliche Regie bot prunk-
voll , wenn auch vielfach stilisiert , einen würdigen Rahmen für die
ergreifend« Tragödie der trotz aller äußeren Erfolge dennoch un-
glücklichen englischen Königin .

' Die Qualität der Darstellung lieh
nichts zu wünschen übrig . Frau Dostalova in der Rolle der Elisa -
belh, Vndra als König Philipp , Rubik-Essex und Hugo Haas -Baeon
boien künstlerisch durchaus vollendete Leistungen und trugen in er-
ster Linie zu dem sensationellen Erfolg « bei , den der deutsche Autor
Bruckner im tschechischen Rationaltheckter errungen hat .

Besonders beinerkenswert ist die Tatsache, daß diese tschechische
Wiedergabe der „Elisaheth die eiste in Europa überhaupt ist. bei
welcher sämtliche Szenen ungekürzt gespielt werben. Bruckners er -
greifendes Schauspiel dürfte das Zugstück der tschechischen diesjäh¬
rigen Theatersaison werden.

#
Das Prager tschechische Sladttheater , di« moderne tschechische

Bühne , eröffnete seine Wintersaison mit einer Uraufführung
Franz Langers . Der auch in Deutschland durch seine Stücke
. .Peripherie " und „Die Bekehrung des Ferdys Pystora " bekannte
Dichter , gilt heute als der erfolgreichste tschechische Bühnenautor und
behandelt , wi« in seinen früheren Werken auch in der soeben urauf -
ge -ührten Legende „Engel unter uns " aktuelle und sehr um -
strittene Problem « . Schon der Titel deutet an , daß es sich um auf
Erde» wandelnde Engel in Menschengestalt handelt , die sich ein
irdisches Aeußere aus dem Grunde gegeben haben , um auf diese
Weise besser ihren Willen , Gutes zu tun , durchführen zu können .
Kein Mensch darf wissen , daß er es mit Engeln zu tu » hat . die sich
in seiner Umgebung in Gestalt von Aerzten , Polizisten . Schaffnern
und sogar eines Schuhfabrikanten aufhallen .

Der Hauptgestalt des Stückes, Dr . Mise , dem gottgesanblen
Engel in Menschengestalt, geht es unter den Erdenbewohnern nicht
gut . Er wird , schon zum drittenmal . hing«richl«t , weil er den Zweck
sein« s Berufes darin steht, das Leben schwerkranker und kaum heil-
barer Menschen durch Gift abzukürzen, um so die Erlösung von
irdischen Qualen zu bringen .

Neben dieser tragischen ^ Seite des Langerjchen Schauspiels we >-
Kit andererseits zahlreiche Szene» einen herzerfreuenden und leben»-
wahr« !, Humor auf . Eine ganze Reihe witziger Dialoge gehören zu
den besten , die Langer jemals niederschrieb . Ein Nachteil des von:

„Der Feind steht rechts".
m. Berlin , 15 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung . l

Der frühere Reichskanzler Dr . Wi r t h ist in ein« kleine Skandal -
geschichte verwickelt , die sich in einem Berliner Bierlokal am An-
Halter Bahnhof abgespielt hat . Nach seiner Darstellung ist er dort
gegen ein Uhr nacht« von einem Nachbartisch provoziert und schließ-
lich sogar tätlich angerempelt worden. Die Gegenseite stellt den Fall
anders dar . Danach haben deutschnationale Herren in dem Lokal
zusammengesessen und sich untereinander unterhalten . Dabei sei auch
das Wort „der Feind steht rechts" gefallen. Das habe der den
Herren unbekannte Minister Wirth auf sich bezogen und Worte
wie „Lausbub " und „Lausejunge" herübergerufen . so daß schließlich
die Poliz « ! bemüht werden mußte.

Die deutschnationalen Landtagsabgeordneten haben bereits im
Landtag über den Vorfall eine kurze Anfrage eingebracht, worin
sie sich darüber beschweren , daß die Schutzpolizei den Namen Dr .

ß Bayreuth . 14 . Dez . Unter riesigem Andrang der Bevölkerung
uiid der ganzen Umgegend und in Anwesenheit zahlreicher Presse -

Vertreter begann am Montag der Prozeß wegen des Mädchen -

mordes von B a u m g a r t e n.
Die Tat .

Am Morgen des 18 . Februar d . I . wurde die 17 Jahr « alte
Margarete Müller in der Nähe von Baumgarten in einem
Wasserloch , in das sie mit bestialischer Roheit gezwängt worden
war , tot aufgefunden . Die Müller hatte sich aus dem Heimweg
von einem Faschingsvergnügen in Oberpurrbach befunden. Als der
Tat dringend verdächtig wurde kurz nach Bekanntwerden des Ver-
brechens der 20 Jahre alte Sohn des Gastwirts W i tz g a l l ver-
hafter , da es sich herausstellte , daß er das Mädchen ein Stück d«s
Weges begleitet hatte . Dem Verteidiger Witzgalls gelang es jedoch,
nach drei Wochen soviel entlastendes Material zusammenzubringen,
daß Witzgall aus der Haft entlassen werden mußte. An seiner Stelle
wurde dann der jetzige Angeklagte festgenommen.

An dem Tatorr wurden Haar « . Wollfasern und Stocksplitter ge-
stunden , die mit Sicherheit die Täterschaft des Wich zu be-
weisen scheinen . Wich ging damals von einer Wirtschaft in einem
benachbarten Dorfe um die gleiche Zeit nach Hause , zu der sich der
Mord ereignete . Der Angeklagte wurde lange Zeit in der psychiatri-
schen Klinik in Nürnberg auf seinen Geisteszustand beobachtet und
befand sich noch zur weiteren Untersuchung bis vor kurzem in Mün -
chen . Er stellt die Tat nach wie vor in Abrede. Auch sein Ver-
leidiger , Justizrat Klein , ist der Meinung , daß neben den be-
lastenden Momenten auch viele Umstände f ü r den Angeklagten
sprechen und der Fall noch lange nicht geklärt ist.

Da aus den damals vorhandenen Spuren zu schließen war . daß
sich ein heftiger Kampf zwischen dem Mädchen und dem Mörder ,
der vermutlich ein Notzuchlverbrechen verüben wollte , abgespielt
hat , lautet die Anklage aus ein Verbresten des Notzuchtversuches
in Tateinheit mit einem Verbrechen des Totschlages. Das Mädchen
wurde zwar schwerverletzt , aber noch lebend in das Wasserloch ge -
zwängt , so daß der Tod durch Ersticken eintrat .

Der Angeklagte .
der 32jährige verheiratete Spinnereiarbeiter W i ch macht durchaus
keinen niedergeschlagenen Eindruck , sondern begrüßt die Menge mit
Händewinken und die Pressevertreter mit einem freundlichen „Guten
Morgen "

. Er unterhält sich lebhaft mit seinem Verteidiger über
seinen Aufenthalt in der psychiatrischen Klinik in Nürnberg , wobei
er die unglaublichsten Dinge behauptet . Aus dem ganzen Verhalten
Wichs geht hervor , daß er den Geistesgestörten spielen
will . Dieses Verhalten führt er auch während d«r ganzen Ver -
Handlung durch .

Bei seinem Verhör gibt der Angeklagte an . um 'A4 Uhr nach
Hause gekommen zu sein . Er sei nicht der Täter . An dem betreffen-

Publikum begeistert aufgenommenen Stückes muß darin erblickt wer-
den , daß die schon durch den ersten Mt geschaffene Stimmung nicht
immer einheitlich und in sich abgerundet bleibt , wie dies vielleicht
wünschenswert wäre . Trotzdem aber wurde die Uraufführung von
„Engel unter uns "

, nicht zuletzt wegen der meisterhaften Regie Bors
vnd der guten Darstellung der Hauptpersonen , vor allem des Dr.
Mis« durch Herrn Stepanek , ein durchschlagender Erfolg , d«r bald
auch seinen Weg über die deutschen Bühnen nehmen dürfte .

Das Mozart -Jubiläumsjahr wird in Prag vom tschechischen
Nationaltheater mit der Aufführung eines Zyklus ' Mozart 'cher
Oper » gefeiert, deren erste „Idomeneo " Ansang Dezember über
die Bühne ging . Daß die Erinnerung an den überlieferten Auf-
enthalt Mozarts in Prag in der Bevölkerung noch wach ist, zeigte
die beifallsfreudige und warme Stimmung des Publikums , das dem
barocken „Idomeneo " eine mehr als freundliche Aufnahme bereitet «.
Die italienische und französische Einflüsse aufweisende Musik fand
durch das Orchester des Nationaltheaters eine gute Wiedergabe,
während das Ballett diesmal nicht so gut wie sonst zu funktionieren
schien. Di« Verwischung französischen und italienischen Stils in den
zahlreichen reizenden Rezitativen fand durch Frl . Krasa ( Zdainan -
tes ) , Zizka ( Elektro ) und Marak ( Idomeneo ) unter der Leitung des
Dirigenten Ostroil sympathischen Ausdruck . In der neuen Insze-
nierung fielen besonders die französischen Geschmack verratenden De -
kmationen angenehm auf . Othrnar Merth.

Die Wiener Landschaft Arthur Schnitzlers lebt.
Die Welt Arthur Schmtzlers ist heute mit Autobuslinien durch -

pflügt , die wienerische Landschaft wird heute von erheblich mehr
Fremden besucht , als damals , da der „Anatol "

j«ng war und die
Abschieds 'oupers beim Stel .-ier, beim Eisvogel oder bei der . .go 'denen
Waldschnepfe " wehmütig verklangen- Dennoch ist die Welt Arthur
Schnitzlers nicht versunken. Mit der k. und k. Armee ist der Leutnant
Erst ! der Offizier , der wegen eines schiefgegangenen Ehrenhandels
den Armeereooloer an die Schläfen setzt und, auf der Praterbank
monologisierend. Abschied nimmt , ent 'chwunden . Anatol , der Cottagc-
Villen -Sohn . ist durch die Riesenlawine verschüttet worden , und
wenn auch die Liebe, ebenso wie die Liebelei , niemals aufgehört hat ,
so ist sie heute zumindest prosaischer geworden , prosaischer als die
Schauspiele Schnitzlcrs.

Aber tatsächlich bleibt , daß die Landschaft Arthur Schnitzlers, die
Kulissen seiner Werke, diele Landschaft und Geburtsstätte der EHri-
stine, der Musikerfamilie , seines Leutnants , der Frau Bertha Earlan ,
d«s Herrn von Sala keinen Hauch ihres unvergäng ' ichen Reizes ein-
gebüßt hat ; tatsächlich bleibt , dag die Landschaft Arthur Schnitz .

' ers
weiterlebt und leben wird ; dag jc !d«r Baum und jeder Hügel des
W '

.enerwaldes an diese Welt Arthur Schnitzlers erinnert und daß
man dem toten Dichter bei jedem Äusflugs

'chritt begegnet , daß man
kaum beim Heurigen einkehren kann, ohne sich dieses oder jenes
seiner Werke zu vergegenwärtigen , kaum in das grüne Cottage -
viertel zu wandern vermag , ohne sich Anatols oder des Herrn von
Sala zu erinnern , kaum die abendlichen begrünten und bewa .deten
Abendausflüge besucht , nicht durch die Idylle der Vorstädte wandert ,
ohne daran zu denken , daß ihr genius loci uns aus den Werken
Schn tzlers immer von neuem entgej'enlächelt.

Da wir aber nun einmal in einer harten , nüchternen Gegen-
wart und nicht in einer verrauschten Vergangenheit leben, so soll ge¬

Wirth nicht habe nennen wollen. Darüber hinaus wird auch Private
klage gegen Dr . Wirth wegen Beleidigung erhoben, so daß die wider«
sprechenden Aussagen wohl vor Gericht geklärt werden können .

Landtagsabgeorönele in Braunhemden.
Eroener läßt sich berichten.

m . Berlin , lS. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung.) Zm braunschweigischen Landtag ist die nationalsozialistisch «
Fraktion unmittelbar nach der Verkündung der neuen Notverrrd «
nung in voller Uniform einmarschiert. Reichsinnenminister Eroe >«
n e r hat den braunschweigischen Gesandten Boden zu sich gebeten
und ihn ersucht , über die Vorgänge im Landtag von seiner Regie«
rung einen eingehenden Bericht einzuholen. Von dem Inhalt dieses
Berichtes wird es abhängen , ob und welche Schritte die Reichsregie--
rung ergreift , und ob überhaupt die juristischen Voraussetzungen M
einem Vorgehen gegeben sind.

den Tage habe er in der Kulmbacher Spinnerei , in der er beschL^
tigt war . Nachtschicht, die bis elf Uhr dauerte , gehabt . Hierauf sei
er mit in eine Wirtschaft und erst gegen zwei Uhr nach Hause ge«
gangen. Von der Tat will er erst am nächsten Morgen durch eine
Dienstmagd erfahren haben . Wich beschuldigt die Schutzleute, sie
hätten bei der Haussuchung von seinem Wollschal die Fransen ab--
gerissen , um gegen ihn ein Beweismittel zu haben. Als ihm vorge¬
halten wurde , daß im Ofen seiner Wohnung eine Stockzwinge auf«
gefunden wurde , die zweifellos von seinem Spazierstock stamme , be-
streitet Wich , den Stock verbrannt zu haben . Im weiteren Verlauf
der Verhandlung b« leidigt Wich den Vorsitzenden , die Richter und
die Zeugen mit den unflätigsten Ausdrücken . Sein « Frau erklärt .
Wich habe, als er nach Hause kam . auf ihre Frage , wieviel Uhr es
sei , H2 Uhr angegeben. Wenn ihr Mann viel Bier getrunken Hab« ,
schlösse sie stets die Türe zu . da sie Angst habe , erbringe sie um .

Hierauf unterbricht der Vorsitzende das Verhör und ersucht dis
Sachverständigen um ihr Gutachten wegen der Verhandlungsfähig «
keit des Angeklagten. Die drei Sachverständigen sind einstimmig der
Meinung , daß der Angeklagte nur sein bisheriges Verhalten , den
Geistesgestörten zu spielen , für den ersten Tag noch be«
sonders verstärke. Wich sei auf alle Fälle verhandlungsfähig .

Da Wich durch sein ungebührliches Benehmen die Verhandlung
dauernd stört, ergeht der Beschluß , den Angeklagten beim Verhör
der Zeugen jeweils aus dem Sitzungssaal zu entfernen .

Tages -Anzeiger.
tNüberes stehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 18. Dezember .
Laudestheater . 4 . Tinsonie - Konzert . 20—22 Uhr .
Rad . ^ ichiiviele — tiomcriliaus : Das alte Gekeiz. 20 .80 Uhr .
Ski -Club Sckivariwald : Lichtbildervortrag Allir . Krauskovs „ Sommer

und Winter im Hochacinrae" im tfolvsseum, Saal ä . 20 Uor.
Bezirks « «» !» für J » ae » i>Iilmv, lÄerichlobilie und G«sa « g .- .>jiriorg » ! Mit -

aliederverwmmluna im Zimmer 8 des Oberlandesacrichtz . 17 Mir .
Karloruber OauSsranenbnnd : Weihnachtstee in der Älathall « des Stadt «

firteil
» . 10 .-'i<> ttfir .uokirctie : Mulikolilibe Abendieicr des Leipziger Solo -Quarteit ».

>.80 Ubr .» äffe« Bauer : Svnder - Konzert . 20.80 Nkr .
ttaliee -Äabareit Roland : iltiidoll Klans und dad ienwtionelle We >b»

naciits-Proaramm .
Nett . Löwe«rach«» ! Tanz .
Wiener Hof : Tan, :
Schaubnrq : Laila . die Tochter des NordeuS . —• Das Lond des LäckelnS.
Union - Ikeaier : Reserve hal Rul >.
Rendcuz -vichispiele: Weekend im Paradies .
»>aIast»USU «t«l»? . (VeltoMc »itr einen ' . Zmt. w «
Gloria -Palast : Se ' tentoriiiw .' ; Die Ro lia-usgasse.

' ' 1 1 1 i 11 ■

sagt werden , daß es gerade diese Landschaft ist . die der Fremde mit
der Seele sucht - das Iesuitenkloster in Kalksburg die Möd ' inger
Burgruine , der Husarrntempel , das Heiligenkreuzer Stift , das Zagd«
schleichen das die geheimnisvolle Legemide vom Tode des Habsbi rger«
Prinzen Rudo '

f b'.rgt , der Friedhof mit dem schlichten Grabstein :
,.Marie Vetsera"

. Maaerling und die Kartause Mauerbach , der
Stiftspalast Klosterneuburg , das licHliche , von der Donau um'äumt«
Kritzendorj die waldunrrauschten, bergnahen Orte Pitten , Grammen-
stein . Mönichkirchen . Payerbach , Kilb , Maria Schutz , die wilde Rax
und d!« B ^rgkron? Semmering Oder nahe 'u an das steinerne Herz der
Stadt geschmiegt , die dörflichen Vororte Neuwaldegg , Dornbach, Pötz-
leinsdörf .

Gewiß , die Glanzzeit Schnitzlers kannte noch nicht die zu den
BerMpfeln schwebend » Seilbahn , noch nicht den Autobus , noch nicht
das Badeleben an der Donau , noch nicht die vielfältigen Mög' ich«
leiten , diese Landschaft mit sommerlichem oder winterlichem Sport
zu beleben. Sein « Zeit war die der Fiaker , der Velks änger der Leut-
nants , der Backhendl . Aber die W en :? Landschaft ist die Landschaft
Arthur Schnitzlers geblieben. Sein « Werke sind d e Poksie dieser
Landschaft . Und der Fremde — mag er sein« Schau'piele kennen oder
Wicht — fühlt diese Poesie , auch wenn er den Wienerwald mit Auto «

Hussen durchrattert .
Hann G . Kr .imer .

Karlsruher Vorträge :

Die deutsche Kulturlandschaft.
Vortrag in der Geographischen Gesellschaft.

Der durch seine gründlichen Abhandlungen über die Oberrhein -
lande , den Kraichgau und das Tauberland in Baden rühmlichst be -
kannte Geograph Dr . F . Metz , jetzt Professor in Innsbruck sprach
in der Geographischen Gesellschaft über die dentsche Kulturlandschaft ,
deren Grund ' age ein einzigartiger geographischer und klimatischer
Dreiklang von Hochgebirge , Mittelgebirge und Flachland ist. D' c
deutschen Menschen haben diesem naturgegebenen Lebensraum >m
Laufe der Geschichte das Gepräge ihres Arbeitsfleißes aufgedruckt
und so die deutsche Kulturlandschaft geschaffen . Diese allgemein :
These suchte Professor Metz durch oie Betrachtung eines kleinen Aus -
schnittes aus Deutschland zu veranschaulichen- Er führt « seine Zu *

Hörerschaft an der Hand eines sehr ,
'
.ahlreichen Lichtbildermateria ?

durch das Taubertal von Rothenburg bis Wertheiin und zeigte daher
im einzelnen an Siedlungssormen und Bodenbebauungsarten ^ w ' ^
die menschliche Ku' tur aus der Landschaft herauswächst, wie aber
auch die deutschen Siedler umgekehrt das Land'chaftsbild umgestalter
haben . Eine Fülle von geologischen , histori !ch politischen und wirr
schaft ' ichen Bemerkungen erhöhten das Verständnis für die schönen
Bilder . Zum Schluß seiner Ausführungen wies Professor Metz mir
Recht darauf h .n daß die von einem Vo .' ke geschaffene Ku 'tur ' and-
schaft auch noch erkennbar bleibt , wenn auch fremdes Volkstum darin
eingedrungen ist ! so trägt das Elsaß , der größere Toil von Südtirot
und Danz .g deutsches Gepräge . Die Steine der Bauten , die Fernien
der Siedlungsanlagen beginnen zu sprechen , Vbst wenn einmal dorr
die deutsche Zunge , w ' e in manchen Gegenden Siebenbürgens , ver^
klungen sein sollte . Durch seine Arbeit hat sich ein Volk wie dav
deutsche einen unveräußerlichen Rechtstitel auf die von ihm geformte
Kulturlandschaft erworben . „Dr . K,

Mordanklage auf Grund von Indizien.
Der Angeklagte spielt den Geisteskranken .
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Regelt Mordversuchs angeklagt — und
freigesprochen .

15- Dez . Unter starkem Publikumsandrang fand vor
A'

s-^ ^ ? urhericht hier die Verhand ' ung gegen den 35- jährigen
), t

< °nr, «bsassfften !ten Heinrich Klein aus Oftersheim statt ,
l "®5 Mrrdver '

uchs . begangen an seinen Schwiegereltern, dem
^ ^ klsehepaar Georg Kurz , und der Schwester der Frau , an

Angeklagte stand mit feinen Schwiegereltern auf
Ti» ? ^

.chtem Futz . Die Familien lebten zuerst in gemeinsamer
k ,(tW , trennten sich dann abcr und der häusliche Krieg richtete

gegen die Schwiegermulter Es tauchte der Ver -
s^ . ^ ben Klein auf . das, er versucht « , seine Schwiegere

' tcrn zu
üS ", Nach den Berichten der Sachverständigelt befanden sich
l Jr, lub«n Gramm Arsen in dem Salz , das in eine Suppe getan
'tfcrA B3ar cin ^ ' ück für die Leute , dag sie sofort das Essen
!t«o? -? dadurch gerettet wurden . Der Staaisanwa ' t bean -
!>ix ^ Azhre Zuchthaus . Das Gericht sprach Klein f r e i . da es

Beweiskette der Indizien nicht für völlig geschlossen erachtete .

Ein Schnipfelprozeh
d̂ ^ ^ kzheiM' iz . Dezember . Der Walzer Karl Fr . El . aus Arn -
tẑ .̂ twendete in den Jahren 1926 bis 133t bei seiner Firma
«in

lc9n jpfcl und andere edelmetallhaltige Abfälle im Gesamtwert
^ uigen tausend Mark . Er gab sie an den Kaufmann Ernst

V » aus Arnbach weiter , von dem er im ganzen etwa 1300
U,

' Erhalten haben will . Das Schöffengericht verurteilte den El .
Diebstahls zu vier Monaten Gefängnis, die Ehefrau El.

kli H^blerei zu vier Wochen Gefängnis , während A . wegen
gleichfalls vier Monate Gefängnis zudiktiert bekam . Alle

Qn̂ ogten haben die Strafe angenommen . Der Haftbefehl wurde
Phöben und die Leute auf freien Fug gesetzt.

Schwerer Motorrad-Zusammenstoß .
)u ~7 Etilingen . 15 . Dez . Gestern abend um K9 Uhr stieg auf der
|jtor* Strafe beim Vaggerloch ein auf der Heimfahrt sich he¬
iz

" Her Motorradfahrer aus Durlach - Aue namens Geis -

jj , m , t einem ihm entgegenkommenden Personenauto aus Baden -
zusammen . Sein Motorrad wurde total zertrümmert . Er

i; .
'1 erlitt zwei Beinbrüche und mugte ins hiesige Spital einge -

lkrt werden .

Tödlich überfahren .
tz. -? ktenberg, Amt Offenburg , 15. Dez . Als gestern abend gegen
•tif tT der 22jährige Franz Vollmer mit Bruder und Schwester
An ! - Fahrrad aus der Landstraße von Ohlsbach her nach
bei .Wt , kam in gleicher Richtung von hinten her ein Lastwagen ,
UQ

m ' t Steinen beladen war . Als der Lastwagen herangekommen
!>H(j

Vollmer plötzlich vom Rade und der schwere Wagen
t ll
^ in, Ausweichen vor dem herannahenden Lastwagen mit einem

j ü Uber Arm und Kops des Vollmer hinweg , so daß Vollmer sofort
!, , ? ar . Man vermutet , dag er dadurch zu Fall gekommen , weil

Ausweichen vor dem heranno
'

seiner Mitfahrer zusammenstieß .

Seinen Verletzungen erlegen.
Marxzell (bei Ettlingen ) , 15 . De ẑ. Der vor einigen Tagen

einem i2jähriqen Jungen beim Spiel mit einem Förstergewehr
Rücken geschossene 11jährige Sohn Alois des Försters Eiseie

Aitern seinen erlittenen Verletzungen « legen .

Kind tödlich verbrüht .
(q. 5 Hoclenheim bei Schwetzingen , 15 . Dez. Schwere Verbrühungen

das seck>s Wochen alte Kind einer hiesigen Familie . Das Kind
sich in seinem Wagen in der Nähe des Herdes . Ein Topf mit
Waiser kippte an der Herdplatte um und das . Wasser ergog

üöeri ocii Säugling . Das Kind erlag den Verbrühungen .

Brände im Lande.
^ Wenzingen , Amt Bruchsal , 15. Dez . (Lieferauto verbrannt .)
btS Atzten Samstag verbr,nnte am El >enzer Berg das Lieferauto
jk Eitterbestätters Lutz von Landshausen . Der Ebauffeur konnte
^ "app aus dem brennenden Wagen retten , fein Rock hatte schon

gefangen . Vor Jahresfrist passierte ihm derselbe Unglücksfall .
Auto verbrannte bis aufs Chassis ,

j,. Bickenbach b . Waldshut . 15 . Dez . (Schadenfeuer .) Der um -
»reiche Schopf der Witwe Th . Hub er mit zahlreichen land -

^ gastlichen Maschinen und Vorräten ist völlig niedergebrannt .
Iij> die Mähmaschine wurde gerettet . Das Feuer dürfte auf Fahr -

Ä*e it zurückzuführen sein .

»on
® Ul Ioch. 15 . Dez . ( Politische Propaganda .) Zn den Häusern
^ urlach wurden gestern abend kommunistische Flugblätter ver -
r * e Boltzei ist den Tätern auf der Spur .
Schwetzingen, 15. Dezember . ( Ein schwerer Verkehrsunfall ) hat

der Straß « zwischen Oftersheim und Walldorf ereignet . Der
V * Eeorg Arnogast von Mannheim hatte sich mit feinem Fal )r -

den Anhänger eines Lieferautos angehängt . Unterwegs

^ auf die Straße geschleudert und erlitt lebensgefährliche

^ Schwetzingen, 15. Dez . (Eingeschlagenes Schaufenster .) In einer
ätzten Näckte haben zwei unbekannte Täter das Schaufenster
Uhrengeschäfts eingeschlagen und aus der Anlage zwei Herren -
entwendet . Die Diebe fluchteten auf Fahrrädern und konnten

^ mehr eingeholt werde ».
^ >>1 Oberbühlertal . 13. Dez . ( Sei Holzhauerarbeiten verun -

oj
' Bei Holzhauerarbeiten kam der Holzhauer Johann Fell -

"ihn
1 aus der Achelbach unter den schweren zurücklaufenden

a»- n . Dabei erlitt er erhebliche äußere und innere Ver -
- " "gen.

^ J ^ fobach, Amt Offenburg , 15 . Dez . (Tragische Folg « eines
einer vtraugwirtschaft kam es zwischen mehreren

« urschen zum Streit . Dadurch wurde die bereits im Bett
% x ® 'l rau des Besitzers derartig in Aufregung und Angst ver -

>
^
oag stx Herzschlag erlitt .

' St . Georgen i . Schwarzw . , 11 . D .̂z. (Unfälle durch Glatteis . )
von Glatteis ereigneten sich heute vormittag drei Unfälle
. der Stadt . Der Lastkraftwagen einer Frankfurter Bühnen -

mit Schauspielern besetzt war , stieß mit einem Last -
H ni 5tncr Schonach« r Speditionsfirma zusammen . Menschenleben
\ 0 - M beklagen , dagegen ist der Materialschaden bedeutend ,
jĵ ter J? e Verkehr war durch die quergeschobenen Wagen auf

au ? stunden völlig unterbro <5>en . — Der zweite Unsall ereignete
i* ''Ren u abrollenden Bahnhosstraße . Das Fuhrwerk eines
Ai» . ? Unternehmers geriet infolge der Glätte der Straße ins Rut -

N
° ^ ich wurden die Pferde scheu und rasten die Straße hinab .

"Ben
00 " um u " d der Fuhrmann erlitt erhebliche Ver -

j '̂ Setwr ®Co,:ßen '• » chw .. 14 . Dez. (Falschgeld .) Bei verschiedenen
' '6 in 3 'gärten wurden dieser Tage falsche Fünf - uird Zweimark -

Zahlung gegeben . Die falschen Geldstücke sind dadurch er -
dag sie eine stumpfe bleigraue Färbung haben und die

BUng unscharf und flach ist.

Die Zahlung der badischen Dienflbezttge
Das Staatsministerium hat auf Grund der Artikel 55 und 66

der Haushaltsnotocrordnung vom g . Oktober 1931 eine Verord -
nung über die Zahlung der Dienstbezüge der Beamten , der Ruhe -
gehälte . der Hinterbliebenen - und Unterstützungsbezüge sowie der
Bezüge der Beamten während der Probedienstzeit erlassen . Danach
wird die Gehaltszahlung allmählich auf den Schluß des Monats
übergeleitet in der Weise , daß für die Monate Januar 1932 bis
Dezember 1932 die zustehenden Bezüge zur Hälfte am Monats -
anfang , die zweite Hälfte zu einem Termin ausbezahlt wird , der im
Laufe der 12 Monate immer weiter vorrückt , so daß beispielsweise
die zweite Auszahlung für den Januar am 12. des Monats er -
folgt , die des Dezember am 31 . des Monats . Vom Januar 1933
ab verringert sich der Prozentsatz des ersten Eehaltsteiles auf
45 Prozent im Januar . 40 Prozent im Februar , 35 Prozent im
März , 30 Prozent im April , 25 Prozent im Mai , 20 Prozent im
Juni , 15 Prozent im Juli , 10 Prozent im August und 5 Prozent im
September , während die entsprechend höheren Prozentsätze auf
Monatsende bezahlt werden . So kommt man dazu , daß erstmals
das Oktobergehalt 1933 voll am Monatsende bezahlt wird .

Bei den Bezügen der Beamten im Vorbereitungsdienst und der
Angestellten ist die Regelung so getroffen , daß die Zahlung am
Monatsende erstmals am 31 . Januar 1933 erreicht wird . Obige
Vorschriften gelten auch für die Zahlung der entsprechenden Ve-
züge durch die Gemeinden ( Kemeindeverbände ) und die sonstigen
der Landesaufsicht unterstehenden Körperschaften , Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts . Der Finanzminister ist mit
dem Vollzug beauftragt und ermächtigt , zur Vermeidung von Här -
ten Ausnahmen zuzulagen .

Badische Minister sprechen im Lande.
Kultusminister Dr . Baumgartner :

In einer in Tauberbischofsheim abgehaltenen Zen -
trumsverfammlung sprach Minister des Kultus und Unterrichts , Dr .
Baumgartner , am 6 . d . M . über die politische Lage . Er be-
tonte die Notwendigkeit einer geschlossenen Front für die Regierung
und ihre Ziele . Unser politisches Streben müsse aus die Befreiung
Deutschlands von den Reparationen gerichtet fein . In der Frage
der Revision des Youngplanes . feien die Erfolgsaussichten jetzt grö -
ßer , da auch andere Länder , z . V . Italien und England , cin starkes
Interesse daran hätten . Auch die Korridorfrage bedürfe einer Aen -
derung zugunsten Deutschlands . Der schwere Kamps , den die Reichs -

regierung zu führen habe , könnte und sollte durch das einmütige Zu -
fammenstehen aller Deutschen erleichtert werden .

Der Minister verteidigte dann die badische Koalitionspolitik und

mit der evangelischen Kirche ein solches Konkordat abgeschlossen

werden . Die Meinung mancher Leute , das Zentrum werde Rechte
des Staates an die Kirche „verkaufen ", treffe nicht zu. Das wolle
auch die Kirche nicht . Es gebe heute viele Fragen zu regeln , wo -
rüber Staat und Kirche in freier Willensentschließung sich zu einigen
haben . Der große Gesichtspunkt , der uns bei den Konkordatsverhand -

lungen leiten müsse, sei : kein Kampf zwischen Staat und Kirchen -

aemeinschaften . sondern friedliche Einigung über alle schwebenden
Fragen .

Finanzmini st er Dr . Mattes :

Finanzminister Dr . Mattes sprach in Villingen in einer ge-

schlössen ? » Versammlung der Ortsgruppe Villingen der Deutschen
Volkspartei . Nach dem vorliegenden Bericht verteidigte Dr . Mattes
die Politik Dr . Stresemanns . Schon die nächsten Wochen würde sich
die Richtigkeit der Grundgedanken dieser Politik zeigen . Den young -

plan betrachte er nur als eine Etappe zur allmählichen Beseltrgung
der untragbaren Kriegslasten . In Frankreich beginne man all -
,nählich einzusehen , daß Deutschland nicht mehr zahlungsfähig fei.
Der Minister behandelte eingehend die gesamte wirtschaftliche Welt -

läge wobei er u . a . betonte , daß Frankreich kein Recht auf weitere
Kriegstribute durch Deutschland habe , denn es habe von Deutschland
schon

"
mehr erhalten , als es beanspruchen könne . Die Schwierigkeiten ,

die der deutschen Aussuhr bereitet würden , neuerlich auch durch die
Schweiz , könnten die Veranlassung dazu sein , daß Deutschland ein
Auslandsmoratorium verlangen müsse. Am Schluß seiner Ausfüh -

rungen stellte der Minister die Forderung der Aufrechterhaltung
eines gesunden und kräftigen Mittelstandes . Dieser würde bestimmt
untergehen , wenn es zum politischen Umsturz käme . Politische
Sammlung des Bürgertums sei dringend notwendig für
die Zukunft Deutschlands , eine Zukunft , auf der sich der deutsche
Freiheitpalast aufbauen lasse.

Wurde Baden gegenüberBayern benachleiligl?
Die Deutsche Volkspartei hat im Badischen Landtag

den Antrag gestellt , mit der beabsichtigten Aenderung der Grund -
und Gewerbesteuer eine Filialsteuer und eine Warenhaussteuer ein -
zuführen . Ferner hat die DVP . die Förmliche Anfrage gestellt ,
was bei den derzeitigen Absatz- und Preisverhältnissen aus den
badischen Viehmärkten die Regierung zu tun gedenkt , um eine
Besserung herbeizuführen . Weiter wird gefragt , welche Maßnahmen
die Regierung getroffen hat bzw . durchzuführen gedenkt , um die
trostlose Lage auf dem badischen Holzmarkt zu bessern . Eine letzte
Förmliche Anfrage lautet : „Ist es richtig , daß das Reich an Bayern
Mittel zur Unterstützung von Gemeinden auf dem Gebiet der
Wohlfahrts - Erwerbslosenfürsorge gegeben hat . ohne
dag als Voraussetzung hierfür die Einführung der Ge -
tränke st euer verlangt wurde ? Was gedenkt die Regie -
rung zu tun , um dasselbe sür Baden , vor allem im Interesse der
Gemeinden an der Landesgrenze , zu erreichen ? "

Aus dem Vereinslebet̂
— Ovpenau - Löcherberg. 11 . Dez . lBersammluna des Land-

Wirtschaft ! . Bezirksvereins Oberkirch . ) Am vergangenen Dienstag
nachmittag hielt der Landw . Bezirksverein O b e r k i r ch gemeinsam
mit dem Landwirtschaft ! . Versuchsring Ortenau -Rench - Kinzig und
dem örtlichen Bauern - Verein Jbach -Löcherberg im Gasthaus „zum
Pflug "

, Löcherberg , eine Versammlung ab . welche sich eines über -
aus zahlreichen Besuches von nah und fern erfreuen konnte . Den
Vorsitz hatte Landrat Dr . Kauffmann , Oberkirch , inne . Mit
herzlichen Worten der Bearüßung eröffnete dieser die Versammlung .
Hierauf erteilte er dem Redner des Tages , Landesökonomierat
Stadler - Offenburg . das Wort . Letzterer entfaltete den Ver -
sammelten ein ausführliches Bild über die Tätigkeit und den Zweck
des landwirtschaftlichen Versuchsringes Ortenau -Nench -Kinzig . Seine
lehrreichen Schilderungen fanden bei den Anwesenden starken Bei -
fall . Im weiteren Verlauf der Versammlung sprach Herr Salm von
der Kali - Stickstoffstclle Karlsruhe über die vielseitige Verwendbar -
keit und den Erfolg bei der Verwendung von Kunstdünger . Die von
Herrn Salm vorgeführten Lichtbilder fanden großes Interesse . Die
anschließende Diskussion gab den Erschienenen Gelegenheit , sich bei
den Rednern in bester Weise Rat und Auskunft zu holen .

Köndringen . 12 . Dez . sGautagung des Gauvcrbandes ..Hochberg"

im Badischen Kricgerbnnd .) Der Gauoerband Hochberg im Badischen
Kriegerbund hielt im Gasthaus ...zum Rebstock" hier eine außer -
ordentliche Eautagung ab . Der Eauvorsitzende L u n g - Emmendin -
gen begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden und dankte dem
Kriegerverein Köndringen für die Uebernahme der Tagung . Der
I . Vorstand , Bürgermeister E n d l e r - Köndringen , gedachte des ver -
storbenen Gauvorsitzenden . F e h r - Kenzingen . Im Anschluß hieran
hielt Bundesschützenmeister Müller , ein Referat über die Jugend -
pflege im Badischen Kriegerbund . Fritz F a l k - Emmendingen hielt
sodann einen wohldurchdachten Vortrag über die Abrüstungsfrage .
Lebhafter Beifall dankte dem Redner . Zum Schlüsse wurde eine Ent -
schließung angenommen , in der Gleichberechtigung auch in der Sicher -
heits - und Wehrfrage gefordert wird .

rz . Elzach , 10. Dez . (Eeflüge -lausstellung .) Vom 6.—8 . Dezem¬
ber veranstaltete der hiesige Geflügelzuchtverein eine Geflügelausstel -
lung in, Bürgerhof . die außerordentlich reichhaltig beschickt war .
Eine große Anzahl der ausgestellten Tiere wurde prämiiert . Der
Verein k« nn diese Ausstellung als vollen Erfolg buchen , zumal der
Besuch hervorragend war — Auch der am Dienstag stattaefundene
Nikolausmarkt brachte viel Leben und Treiben in unser Städtchen .

Müllheim 12 . Dezember . ( Aus dem Vereinsleben .) Die Zeit ist
wieder gekommen , wo das Vereinsleben erwacht . Der Lebens -
bedürfnis - und Produktivverein konnte in Müll -
heim und in der neuerrichteten Abgabestelle Bugginaen fest -
stellen , daß er gut arbeitet und wächst. — Die Hauptversammlung
der freiwilligen Sanitätskolonne konnte auf ein
arbeitsreiches Jahr zurückblicken, hat die Kolonne doch in 220 Fäl -
len ihre segensreiche Tätigkeit ausüben können . — Die Ortsgruppe
Müllheim des deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes leitete ihr Winterprogramm mit einem Vortrag , be-
titelt ,,? m Kampfe um Deutschlands Zukunft

"
^ ein . — Die Reit¬

abteilung Äüllheim der Markgrdfler Pserdezuchtgenoffenichaft
veranstaltet im Rahmen der Winterarbeit einen Vortragszyklus .
Der erste Vortrag fand in Buggingen statt , wo Dr . Stotz - Müll -
heim über „Krankheitserscheinungen des Pferdes " und Herr Nuß -
b a u m e r - Hügelheim über „Pferdepflege und Fahrlehre " sprachen .
— Für die S ch ü l e r s p e i s u n g, die vom Frauenverein vom Roten
Kreuz , dem St . Elisabethenverein , vom Israel . Frauenverein und
von der Arbeiterwohlfahrt organisiert wird , ist vom Markgr . Funk -
verein cin ansehnlicher Geldbetrag zur Verfügung gestellt worden ,
mit dem auf die Dauer von etwa sechs Wochen die Gesamtunkosten
bestritten werden können . Dankenswerterweise steuerten einige Müll -
heimer Geschäftsleute für diefeit edlen Zweck ebenfalls bei . — Die
Wintersportler rüsten bereits ! Die Ortsgruppe Müllheim-
Vädenweiler des S .E .S . hielt ihre erste Tagung in Baden -
we i le r ab . Der Leiter , Herr K a m m e rer - Müllheim gab das
Programm für den Winter bekannt . Die Vertreter der neugegründe -

ten Abteilung in Vuggingen wurden willkommen geheißen . Die
Ortsgruppe Müllheim -Baden beglückwünschte die junge Abteilung
und freute sich , dag es ihr gelungen ist , ar»f der Sirnitz eine Unter -
kunftsstätte zu schaffen . Dankenswerterweise unterstützt das Kali -
werk Buggingen diese Bestrebungen .

A Furtivangen , 12 . Dez . (Chronik der Veranstaltungen .) In
früheren Jahren begannen um diese Zeit bereits die Weihnachts -
seiern der Vereine . Dieses Jahr ist es damit stiller geworden . Die
Vereine haben schon vor einiger Zeit cin Abkommen getroffen ,
keine öffentlichen Weihnachtsfeiern abzuhalten .. Das bedeutet sicher -
lich für sie ein großes Opfer . Trotzdem wird dieser Schritt allge «
mein begrüßt . — Daß trotz der Not der Zeit für volksbildnerischo
Zwecke noch Begeisterung und Massenbesuch zu erreichen ist, bewies
der Vortrag des Arktisforschers Dr . B . V i l l i n g e r - Freiburg . Die
Erlebnisse dieses einzigen deutschen Teilnehmers an der vielbesvroche -
nen Nautilusfahrt waren so packend und die Vortragsweise des
Redners war so anschaulich , daß der Vortrag zun » Erlebnis wurde .
— Im weiteren Sinne heimatlichen Charakter hatte der „Vadische
Abend " der Feuerwehr - und Stadtkapelle . Diesem Konzert war
allerdings die Zeitnot nicht günstig , der Besuch hätte besser sein
dürfen . Die Leistungen hätten es verdient . Als Höhepunkt des
Konzertes ist die Mitwirkung des Karlsruher Komponisten Gustav
Lüttgers zu bezeichnen , der persönlich die Aufführung einiger
seiner

'
Werke leitete . U . a. wurde das Goethesche Melodram „Toten -

tanz " aufgeführt , bei dem Frau Elly Schwab - Schneider die
Rezitationen übernommen hatte .

Jubilars.
— Freiburg , 15 . Dez . (70 . Geburtstag . ) Heute vollendet der

frühere Direktor der Freiburger Handwerkskammer . Hermann
Eckert , fein 70. Lebensjahr . Nach 40jährigem segensreichen Wirken
zum Wohle des gesamten oberbadischen Handwerks , mit desien Ge¬
schichte sein Name unlöslich verknüpft ist, trat der Jubilar am
30. April 1931 in den wohlverdienten Ruhestand .

Die Tvlen im Lande.
— Krozingen . 14 . Dez. ( Bürgermeister Joseph Eberl « gestor-

ben .) Heute morgen ist Bürgermeister Josef Eberl « im Alter von
45 Jahren im Lorettokrankenhaus in ^ reiburg an einem schweren ,
inneren Leiden gestorben . Seit dem Jahre 1913 war Bürgermeister
Eberle im Verwaltungsdienst der Stadt tätig , und wurde im Juni
1919 zum Bürgermeister gewählt . Er hat sich durch seine uner -
müdliche Arbeit und die Förderung der Interessen des Badeortes
Krozingen sehr verdient gemacht .

Märkle in Baden.
Bretten , 15 . Dezember . (Schweinemarkt .) Austrieb : 39 Milch -

schweine . Preise : 14 bis 28 Paar .
Sinsheim , 15 . Dezember . (Schweinemarkt .) Auftrieb : 35 Lau -

fer und 14 Milchschweme . Preise : Läuser 27 bis 30, Milchschweine
18 bis 23 JlJt je Paar .

r . Rotenfels (Murgtal ) , 14 . Dez . (Viehzählung . ) Bei der amt -
lichen Viehzählung wurden folgende Zahlen ermittelt : Pferde 18
( 19 ) . Rindvieh 606 ( 569 ) , Schweine 308 ( 416) , Ziegen 155 ( 148) ,
Federvieh 4676 (5311) , Bienenvölker 210 ( 188) , Hunde 111 (38) und
Hausschlachtungen 113 (50) .

Geschäftliche Mitteilungen .
ridi inuim ! In frer in der acstrioen Au »»abe erscbicncnen Ankun «
i der tHrawi Carl Seife , Jena , sollen die ncnen Preise für ^,elt >-

mit Comvur -P «rschlnn 1 :45 F — 10,5 cm Wir 6x9 und 1 :4,5
Berichs

frißung
Tess-ar Ml HUR I HP M
F — 18,5 cm für 9X12 richiia heißen : Jt 73.50 IM » . 1 90.—. Dl « Bor »
fri <tt &» r« ife für Zeitz - Tessare waren , wie aus der An » ige hervorgeht .
// 135.— . bezw . ,U 153. —. Die niedrig « » ZeiKvreise bieicn durch die

neuerliche Zenknna mm 10 Prozent eine außerordentlich günstige Kauf -
Beledenheit .

Winter - Ulster nfSh
L - & & - ■ 7S - » RÄ . « 98 . « etc . erlftinhfprn Ihnßn den Einkauf ÄÜL

hochwertigen Qualitäten und meine billigen Weihnachtspreise 59 . » SS . - 75 « " 82 - - 98 . - etc . erleichtern Ihnen den Einkauf
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Karlsruher Vezirksratsbeschlüzse.
Die Bezirksrcitssitzung am Dienstag wurde in Vertretung des

Landrats von Polizeidirekior Hauger als Vorsitzenden geführt .
Pie üblich , wurden zunächst die Verwaltungssachen erledigt , wobei
wieder eine Anzahl non Konzessionsgesuchen ihre Genehmi¬
gung erhielten , und zwar : das Gesuch des Leopold Walt her in
Karlsruhe um Erlaubnis zum Ausschank geistiger Getränke aller
Art in seinem „Kaffee am Zoo "

( Ettlingerstrage 33) ; das Gesuch
der R e s i d e n z - A » t o m n t E , m . b . H in Karlsruhe (Karl
Friedrichsri-age 32 ) um Ausschank -Erlaubnis für einen Ttelloertreter
des Eeschailssiihrersi das Gesuch des Thomas Gottselig in Dur -
lach uni Erlaubnis zum Betrieb der Echaukwirtschast mit Brannt -
weinschaiU' „zur StuDi Durlach"

; das Gesuch des Karl M e tz in
Linkenheim um Erlaubnis zum Betrieb der Realschaniwirtschaft
„zur ftrone " und das Gesuch oes August Mayer in Teutschneureut
um Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Schlacht -
statte auf dem Anwesen Rosenhof. Das Gesuch der Frau Josefa
schaier in Iöhlingen um Erlaubnis zum Betrieb der Tchank -
Wirtschaft „ zum Bahnhof " wurde von der Tagesordnung abgesetzt ,
da nock einige Feststellungen zu dem Gesuch getroffen werden müssen .
Der Bezirksrat beschlog ferner die Ernennung von Schätzern für die
auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere für das Jahr 1832.

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung nahm die Behandlung
einer Reihe von verwaltungsgerichtlichen Fällen breiten
Raum ein. Folgende Klagesachen zwischen Bezirks- und Landesfllr -
jorgeverbänden gelangten zur Entscheidung : Freiburĝ Stadt gegen
Baden-EtaSt . Amtstörperfchaft Eßlingen gegen Bretten , Offenburg-
Land gegen Raftatt -Ttadt , Landkreis Celle ( Hann .) gegen bad. Mi -
nifterium des Innern und Rastatt -Land gegen den Vater des Für -
jorgezöglings pilda Grimm in Baden -Baden , sämtlich Streitfälle
wegen Ersatz von Fürsorgekosten. Ferner genehmigte der Be^irksrat
die Einleitung der Abwässer für die Firma E itoll in
Karlsruhe -Bulach.

Tanzabend Edith Bielefeld
im Konzerthaus .

Tie charmante Tänzerin Edith Bielefeld , die vor einigen
Jahre » dem Verbände des Badischen Landestheater als Leiterin
de-i Ballettes angehörte , und durch ihre glückliche künstlerische Tätig -
keit in bester Erinnerung geblieben ist, gab im gut besuchten Konzert -
hau ? « in einmaliges Tanz - Gastspiel zu G u n st e n der Karls -
ruher Wi a ter n othilfe . Obwohl sie einer Beinverletzung
wegen um gütige Nachsicht bitten lieh , konnte sie ihr abwechselungs -
reiches Programm vorzüglich durchführen , und ihre leicht gegebene
Kunst , ihr Geschick , die Musik lebendig und musikalisch aufzufangen
und in Bewegung , in fließende , umzusetzen , in das hellste Licht
rucken. Sie weig sich jung , frisch und verbindlich zu geben , darin
liegt die unmittelbare Wirkung ihres Auftretens , dazu kommt ein
gut durchtrainierter Körper , der sich elastisch ihrem Ausdruckswillen
tilgt Dazu kommen ferner die einen erlesenen Geschmack zeigenden
Kostüme und ihre Farbwirkiuig , etwa der Fliegenpilz oder das
Bauquet in rot . W

Die einzelnen Nummern Chatten den Vorzug der Kürze . Edith
Bielefeld tanzte gleich zu Anfang ein Capriccio , nach dem Szene mit
dem Degen sehr hübsch den Fliegenpilz und ganz reizend in den
leichten unb doch wirkungsvoll karikaturistisch gestrichelten Art
„ 1880"

. Ein tänzerischer Einfall war die Zeitlupe , d. h . die Vor -
fuhrung eines Walzers im verlangsamten Tempo . Hübsch und ge-
fällig das bereits genannte Bonquet und die Studien,

'
und mit allen

Effekten versehen der Straugwalzer auf „Schwarz - Weig " zum Schlug .
Die junge Künstlerin muhte sich im Verlaufe des Abends zu
mehreren Dreingaben verstehen und kannte zum Schlug für die
überaus herzliche Ausnahme ihrer Tanzvorführungen mit einigen
lieben Worten danken . Das Orchester der Badischen Lichtspiele
begleitete unter Kapellmeister Fritz Brau n exakt und füllte die
Pausen mit wohlgelnngenen Zwischenspielen .

Der Synagogenchor der Hauptsqnagoge Karlsruhe gab am ver -
gangenen Sonntag in der Hauptsynagoge ein sehr gut besuchtes Kon -
zert zugunsten der Winternothilfe der israelitischen Gemeinde . HerrDirektor Münz (Orciel ) und das Streichorchester des Munzschen
Konservatoriums eröffneten das Programm mit dem „OrgelkonzertB -Dur ) van Händel . Diesem folgten : „Lechododi der 3 Wochen " von
Lewandowskn , gesungen von Herrn Oberkantor Metzger und dem
Synagogenchor , zwei Kompositionen von Fräulein Ruth Porita
..Gott wie ist Deine Liebe so groß " und „Alles was Odem hat "

, ge-
jungen vom Synagogenchor . Hierauf spielte Herr Direktor Münz
eine von ihm für Orgel eingerichtete Mozärt ^Fantasie , dem die
„ Keduschah ^ von Münz , gesungen von Herrn Oberkantor Metzgerund dem Synagogenchor , folgte . Den Schlug dieses ausgewählten

Vom Karlsruher Hochschulsport . Am Mittwoch nachmlittag 15 Uhr
treffen fc« Rugbymannschaften der Technischen Hoch -
s ch i'. l c und Pforzheims in einem Trainingsspiel auf dem Hoch -
schu ' stadion aufeinander . De Hochschulmannschaft , die als einzige
das Rugby 'piel in Karlsruhe pflegt , hat die Abwanderung einiger
guter Spieler zu bek '

agen und wird sehr kämpfe-n müssen , um die
grte P ôrzheimer Mannschaft schlagen zu können Trotzdem rechnen
wir mit eincm sicheren Sieg der Hochschule.

Saffrc Stauer : ,1m heutigen Mit wochkon »ert t>cr verstärkten Kapellewirft ficti Professor ö t t i « als « olist mit Werke » non Areisler un4
vusnani kören lassen .

Praktisch schenkt matt in diesem Aabre !

. Ter Xanic ein Nn « elpflcge - Etui mit Is Anstrmnente , oder für i>« n
nauSk ' alt rostfreie Obstmesser . SB -festea « oder e '

.tte Geflügelschere (auch
su/m Zerlegen non iriftfien uuü Halen lehr aeetcinct ) . Dem Herrn ist eine
ou .e Rasierausrlist »» « . ein Taschenmesser oder ein Fcueweua loillkoinineii .
!<n bewahrter Qualität kaukt man diese Karen i „ dem bekannten Kach-
aefcfiäit für Solinger S ab !waren oon Ernst Stae , W-aldstrake 41 ,neben ? ! azel .

Die Kilfe der Aoigemeinschaft.
Schon wiederholt konnten wir mit Befriedigung feststellen , dag

die Aufrufe der Notgemeinschaft , zur Abgabe von Kleidern , Wäsche,
Schuhen und sonstigen Bedarfsartikeln des täglichen Lebens allüber -
all auf fruchtbaren Boden gefallen ist und dag die von der Not -
gemeinschaft ausgesandten Sammelwagen immer schwer bepackt nach
dem Hauptlager , dem alten Bahnhofsgebäude , fahren konnten . Ties
ist umso anerkennenswerter , als sich viele Familien von den Nöten
der Kriegs - und Inflationszeit , in denen die Bestände an Kleidern
und Wäsche bis zum letzten Stück aufgebraucht wurden , noch nicht
erholt haben , und viele Leute , die noch vor einigen Jahren in guten
und geordneten Verhältnissen lebten , durch die verschlechterte Wirt -
schaftslage selbst in Not geraten sind.

Wir haben auch schon darauf hingewiesen , daß es kein leichtes
Stück Arbeit war , das reiche Ergebnis der Sammlungen soweit zu
ordnen , dag noch vor Weihnachten mit der Verteilung der Gaben
begonnen werden konnte . Aber Dank der aufopfernden Tätigkeit all
der vielen Helfer und Helferinnen , die sich teils freiwillig , teils
durch Vermittlung des Fürsorgeamtes als Notstandsarbeiter in den
Dienst der guten Sache stellten , ist es gelungen , den Berg von Alt -
kleidern und Gebrauchsgegenständen zu einem wohl assortierten Lager
umzugestalten , sodag am Montag mit der ersten Ausgabe von Lie -
besgaben begonnen werden konnte .

Derieilung der gesammelten Liebesgaben .
bedeckungen aller Art , vom kleinen Kinderhütchen bis zur ^
tung ausgewachsener Melonen .

Fiir die Vertei .lung der Liebesgaben ehalte»
hat der Ausgaoer ^um einfachen weihnachtlichen Schmuo
durch Tannenreifig . das auch den Aermsten der Armen zum *>
sein bringt , daß diese Tätigkeit der Notgemeinschaft im o ct -
Geburt des Erlösers steht . . x auf

Die Verteilung der Gaben selbst erfolgt nach einem r̂ aft
gearbeiteten Plane , durch den es möglich ist, das ganze -
reibungslos abzuwickeln , durch den aber auch Vorsorge ge, . ^
ist . dag kein Mißbrauch getrieben werden kann . Die Beoui

genommen hat . Fast der ganze Mittelbau und der westliche Flügel
des alten Bahnhofsgebäudes ist der Nothilfe dienstbar gemacht wor -
den . In der großen Halle befindet sich das Stapellager der von den
Sammelwagen angefahrenen Kleiderbündel und sonstigen Liebes -
paketen . Nach erstmaliger Sortierung kommen die Kleider und die
Wäsche in die im zweiten Stockwerk gelegenen Werkstätten der
Schneider und Schneiderinnen , allwo jeweils zehn Leute
beschäftigt sind .

' die reparaturbedürftige Wäsche u . Kleider sachgemäß
auszubessern . In anderen Räumen werden die Sachen einer Reim -
gung unterzogen , und erst dann kommen sie in die westlich gelegene
Halle , wo sie nach Ram und Art in die Gestelle verstaut und gebangt
werden . Für die Schuhe sind wieder besondere Räume vorhanden ,
wo ebenfalls Meister und Gesellen der Schuhmacherzunft die Paare
nach Größe ordnen und kleinere Reparaturen ausführen . Das un -
geordnete Schuhlager bildet ein ganz besonders sehenswertes Still -
leben . Da sieht man »eben feinen Damenschuben derbe Bergstiefel
und andere wuchtige Trittlinge , Kinderschuhe für die „Einjährigen ",
wie für den ausgewachsenen Gassenjungen . Wieder ein anderer
Raum ist als Hutlager ausgebaut . Auch hier findet man Kopf -

erhalten von einer Zentralstelle Anweisungen , in denen , -fort »
gegeben ist, welche Kleidungsstücke oder sonstige Bedarfsartikel jj
zugewiesen werden . Bei der Ausgabestelle werden diese Anwe >!
genau geprüft und registriert und darnach die Sachen von du>
fern und Helferinnen ausgefolgt Besondere Wünsche weroe^Kleidern und Wäsche nach Möglichkeit berücksichtigt , ebenso ist e
den Schuhen , die in dm Schuhlager an Ort und Stelle V1
werden . [0Bei den Gebrauchsgegenständen wird die Sache I
handhabt , dag immer das zunächst liegende Stück abgegeben
Eine Auswahl ist hier natürlich nicht möglich , hier entscheide
Göttin Fortuna selbst . Hier handelt es sich nicht nur um ue
Haushaltungsgegenstände wie Schüsseln , Pfannen . Lampen . * '

S,
fpielwaren

"
sondern auch um remt umfangreiche und schwer l n

portable Möbelstücke , wie Bettstellen , Bettröste und Zimmerose ». ,
denen schon am ersten Tag mehrere abtransportiert wurden . » A t
einzelnen Bettstücken sind auch 15 komplett aufgema *
Betten bei der Sammelstelle abgeliefert worden , die natürlich ^
reißenden Absatz finden . Recht ansehnlich ist auch das Lager -
Kinderwagen , unter denen sich Stücke befinden , deren J

»>
und Schönheit so mancher Mutter den innigen Wunsch zum u
Christkind abnötigt , es möchte doch ihr dieses Paradestüachen jr
kommen lassen . Aber auch hier geht alles nach der Reihenfolge .,
Bevorzugung wird im Interesse der Gerechtigkeit streng verm ^

SZWie rasch und reibungslos die Verteilung der Gaben
geht , ist schon daraus zu erkennen , daß am Montag und DwJJjif

" ig n
WM » » JHL m

gegen 80Ö Bedürftige abgefertigt werden konnten ,
"

llnd wenn ^
Spender all der vielen Gaben die glückstrahlenden Gesichter
Männer , Frauen und Kinder hätten sehen können , die donkvl
und freudigen Herzens mit ihren Liebesgaben heimwärts & *
s. ± . .. T. t 'jii c? . _»y _ v ? ^ rr~ « «derten , so hatten sie alle sicher selbst darüber Genugtuung emM "

^
'

I i dem Hilferuf der Notgemeinschaft nicht
schlössen und sich eingestellt haben in die Reihen derer , die die iL .
dag sie Ohr und Herz dem
schloßen und sich eingestellt h
verwirklicht haben „W ir wollen helfen ". kb -

Die An!erZch !agungeNb -id°rärz! l . Verrechnungsstelle
Der Angeklagte Morel ! zu i Jahr 7 Wonalen Gefängnis verurleill .

nicht einmal ein Jahr alt waren , beseitigt worden ( ®j 1*

erklärte der Angeklagte , daß diese Belege nicht von ihm aus '

Seite geschafft worden seien , sondern dag die Angestellte «
Büros Weisung erhalten hätten , alle unnötigen Akten einstan

Das Schöffengericht Karlsruhe verhandelte am Dienstag
unter dem Borsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller gegen den ver »
heirateten !i7 Jahre alten Geschäftsführer Jakob Morell wegen
Unterschlagung . Er war seit 1921 in der Berrechnungs -
stelle des Vereins Karlsruher Aerzte tätig , zunächst nur einige
Stunden im Tage zur Besorgung der Buchhaltung , später als ge -
schäftsführender Angestellter mit einem Gehalt von 500 Mark
monatlich . Die genannte Stelle hatte die Aerztehonorare der Kran -
kenkassen und überhaupt alle Krankenkassenangelegenheiten zu er -
ledigen , dazu auch Sachen der Aerztekammer . Dem Angeklagten
wurde das größte Vertrauen geschenkt, das er schnöde mißbrauchte .
Morell unterschlug seit Anfang 1929 bis in den Sommer dieses
Jahres hinein , also im Verlauf von 2 '/?. Jahren , die ansehnliche
Summe von 77 000 Mark , wovon er inzwischen 3000 Marl zurück-
erstattet hat . Die Veruntreuungen geschahen auf dem Wege von
Scheck - und Schiebu n gs Manövern sowie durch Griffe in
die Kasse . Er hatte in den Büchern Radierungen vor -
genommen und Zahlen geändert . Auf die Unredlichkeiten ist
man im August d . I . gekommen . Allerdings nahm man zunächst
nur einen Fehlbetrag von 3500 Mark an , doch ergab sich bei den
näheren Ziachforschungen des Bücherrevisors Ende Oktober bereits
ein Manko von 40 000 Mark . Am 24. Oktober meldete sich Morell
krank , um 5 Tage später flüchtig zu gehen . Am 11 . November
stellte er sich in Karlsruhe selbst der Behörde , nachdem er in der
Zwischenzeit in der Pfalz und im Elsaß herumgefahren war . Der
veruntreute Betrag war unterdessen unter Abzug der erstatteten
3000 Mark auf 74 000 Mark angewachsen .

Die Verhandlung , die am Dienstag mittag vor dem Schöffen -
geeicht stattfand , begegnete größtem Interesse besonders in Aerzte -
kreisen . Nach dem Zeugenaufruf und Verlesung der Anklage wurde
in die Vernehmung des Angeklagten eingetreten . Der
Angeklagten Morell ist in der Pfalz geboren und machte den Krieg
zunächst beim 18. Infanterieregiment und später bei der Flieger -
iruppe mit . Er war nach dem Krieg als Kaufmann bei der Badi -
schen Anilinfabrik , den Leunawerken und anderen industriellen Be -
trieben beschäftigt , bis er schließlich bei der Verrechnungsstelle als
Buchhalter mit einem Gehalt von 500 Mark angestellt wurde . Er
hat erhebliche Geldsummen verwaltet , die von den Krankenkassen
an die Karlsruher Aerzte über die Verrechnungsstelle überwiesen
wurden . Der Angeklagte gibt auf Befragen des Vorsitzenden
seine strafbareil Handlungen restlos zu . Er behaup -
tet , die Gelder in einen pharmazeutischen Betrieb gesteckt zu haben ,
der ein Asthmamittel herstellte , für das er später propagandistisch
tätig war . Er habe seh ? bescheiden gelebt und keinerlei luxuriöse
Ausgaben gemacht . Dar Angeklagte gibt zu . mit einer Angestellten
der Verrechnung ein Verhältnis gehabt zu haben , aus dem ein
Kind hervorging . Dieses Verhältnis habe ihm jedoch keinerlei
größere Ausgaben verursacht .

Auf die Frage des Vertreters der Anklage , Oberstaatsanwalt
Dr . H e i nsheimer , warum bei einem Umzug im Jahre 193»
sämtliche Belege aus den früheren Jahren , die noch

erklärte der Angeklagte , daß diese Belege nicht von ihm ^Seite geschafft worden seien , sondern dag die Angestellte «
Büros Weisung erhalten hätten , alle unnötigen Akten einstand

lassen .
Der Letter der Verrechnungsstelle , Dr . Pertz , gab aussu ^ ^ ,

Auskunft über das Geschäftsgebaren bei der Verrechnung ^ ! ^
Aus seiner Vernechmung ging hervor , daß der Jahresumsa ? ^
dieser ärztlichen Verrechnungsstelle rund VA Millionen miH
trägt . Der Angeklagte habe das größte Vertrauen besessen. «Ljt
erstenmal seien Unregelmäßigkeiten des Angeklagten im
dieses Jahres zu seiner Kenntnis gekommen . Von einer Angeit ^ jp
oes Büros sei ihm mitgeteilt worden , daß in den Büchern >̂ j.
rungen vorgenommen worden seien . Daraufhin habe er eine ^ ^
iion der Bucyer vorgenommen und die Fälschungen Lt
Er habe dieserhalb Morell Vorhaltungen gemacht und dieser » ^
zugegeben , sich unrechtmäßig 1500 Mark als Gehaltsvorschuß " in
eigner zu haben . Äjian habe zu diesem Zeitpunkt von den fl 'Vj
Unterschlagungen noch keine Kenntnis gehabt . Erst am 5 . Novew
sei eine Unterbilanz von 40 000 Mark festgestellt worden . D>e
jchädigten seien der Verein Karlsruher Aerzte und die Kraw
unterstützungskasse des Vereins .

Stachdem noch einige weitere Angestellte der VerrechnuilgSi '
^ l

als Zeugen vernommen worden waren , erstattete Poll ^eiinlp^ „ jt
H ö l l e i n das Sachverständigengutachten . Er gab die Moglw ^
zu, dag Morell die erheblichen Beträge für Reklame verwt "
habe . m

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer beantragte zwei
Gefäng nis . Das Schöffengericht verurteilte Morell zu 1 Jahr ^
7 Monate Gefängnis unter Abrechnung von 3 M "" »
Untersuchungshaft . Der Angeklagte nahm die Strafe an .

Liste der eingegangenen Gaben .
für die Weihnachtsbescherung armer Kinder

ftra « Hedwig ©oft 5 NM .. HerrP <ös»v W . r Stetger 2 RM . . Frau La ^ drat ^ s
*U au 655 . Wanker von DankersschiveU . 5 üvM . , fta . WS aav2rt Dosen ^ elstnölncn . Bäcterei JBiidjlci (sScticd , ha . Gcbr . Witzle « bAe .

fci!=irtffen . j>rau Gchwarzsct .Ud 20 Schürzen , 2 HeMWcjen . 8
fi Ätfllf - - ' " - ° - ~ ■ | W>
( leider

Krau . Bchwar « « » » 20 Schürzen , 2 ©eitt &Bcfcn , 8
sckltivfer , 6 Sinderwckctic » . 8 Windeln , ^ rau v>vckel 1 Karton
ijfor , tra . KampliueS . «srieda . J Halekettiben , 1 Armband , î rau .^ xldo Matze mit schal . 8 Paar Pnlzwiirmer , Blei . Federhalter .
>. « viegel u Wels l Knabenan »» « . i>a . sauerwein t tt » abenu >, >

Uiisenannt Äiroivr / vielsach e » , ,>rau Ärattinger l Schal . 1
m Ilnaenaniit t Ml «

kernnaöolLser , SmgeschÄt Stoll .? »iindermüve » . Ka . Roder I
HuMeschaft Kfaacl 3 Kinde .rmulzcn , La . Hetnert 2 Paar Hosenträger , l
SZillinger n . stirner 2 Tassen mit Tesserttellcr , i>rau 2
Waschlappen , l Paket Haferflocken , Konditorei schwarz 1 Karton
lade . tio . Müller u . <« rdff Biicher . Buchbandlinia ©amupcjt
„; ? ■ Berta Baer 1 'schal . J2 Taschentücher . >>r . Vieler Svielialbe ^ '- iKe.
Bieser Mützen . Strümpfe . Schals ^

^ ••
ii ' dcr :>1e, 's 1 « an «e->-- ervicS .

l neues Kleid . Biichdrnckerei
l inerstoffe , Hemdenstofe .

Die Krawatte
welche sich über Nacht
von selbst wieder glättet

1 Stück Mk . 3 .75 . - 3 Stück Mk . 10 .00 . -
1 Stück Mk . 4 . 75 . - 3 Stück Mk . 12 . 75 . -

in vornehmen modernsten Musterungen II ®

Jose : Goldfarb

Einfam.-Haus
mit Sur «., auf 1. April
I ? .?2 tu mieten gesucht .
Angvoote unter N KlL
an di ? Vad . Presse .

Wohnung
2 .-simmer mit Küche ,
von denifstäl Tanie
per sos . od . spät . i>e ! .

Offenen mit Preis
» . H .W .78I a » Bad . !
Preffe All . We ><dcrpl . |

Heiserkeif.Vcrifhleimung, bronchialbatwrh . In allen Apotheken erbÄ 'tl

iÜTl Wendtstrahe 9
Herr , ab 1. l . 5«
miet . « es . Änq . unter
flf . 777 alt die Bad .
vrefe . Cfil . Hauptpost .

Zt ?ck. geräumige
< Zim -Wohnung mit
^ cntralfwhM .. auf 1.
April , evtl . srUhcr zu
verm . Nöti . 2 . 2tocf .
Telefon « 96. »

Jollyfi ratze .>1, 2 . Sl .
ist eine schöne

l evtl . 2 möbl . Äim >
mvt , Siäde Hirschvrücle
auf 1. Jan . v >» Herrn
fwfmttt . Angebote UM.

7Ä« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Brllstitnd . neu fterger . 3

5 Rini =2Bohnuna mi « 2 Balkon«o Jim . XÜUIJIIUHH „ ( onstiflem Zubehör
mit Bad u . Zubehör , sos . od sp . vieisro zu
2. 2t ., sos. od . spät , zn verm . Wotinung wird
verm . Hirichstr . « S. 1. „ cll hergerichtet . Näd .~ ~ im Laden daselbstRechtsanwalt . r m) .

sucht in bester Geschäftslage p . sofort oi>. foa' t . J ZlIH .- ^ v !)MlllI8
mit reicht . Nebenriu -
mcn . NowackSanlake 17

^ ■ 12, Etage , per sofort
miiidestenö Räume . Evtl . kommt zugleich ifc. l . April ;u verm .
kleinere Wohnung t » Frage . Wefl . Angeb . u . Zu erfrag » daselbst
H. D . 781 an die Bad . Presse <>il . Hauptpost . Part ., bei Gerber . *

SeM .-WMiW
6 Zimmer , sehr gc-

räum . . in . Bad u . Z »-
beb . , ev . m . Etagenh .,
b .Äaiserpl . , zentr . ver¬
kehrst . . 1 Tr . . l . März
früh . o !>. fpät . zu ver -
mieten . Kür i'lr « . A n ^
walt od . Büro aeeign
Osferr . u . H, <» . jS4 /

an die Bad .
treffe F îl .
Schone , geräumige
!> Zinimer -Wohnung

i Tr , hock , nen der -
aerichtet . m , Bade,in, ..
Maus . u . Zubeb . . auf
l . April , evtl , früher
zu verm . Näheres *
Dralsstrane 1, vt . , l .
Schöne z Z - Mghn .
m . Batier « m , el .
In ruft . Lage sof.
vermiel . Preis äo . H.
Zu erfr . <iSi0x >str .
i!. St .. rechts .

Vismarilftriißc 7l stud
2 Ml . Miner

mit eingericht . Küche,
Klosett und Keller , an
S.hepaar ans sofort
oder später « i vermiet .
Näb . da selbst zwischen
1 -S ltfu im 3 . Z :oi1

Zimmer
möbl . . in gut . Haufe ,
Y« rnfpr .-Bcn . . zu vm .
Kaiferstrofte >8« . Iii .

Möbl . Zimmer , 1—2
Bett . , auch vorübergcli .

vermieten . <14781)
Maldstr afie 38. i> Tr .

? rdt . mSbl . Zimmer
iu ruh . Hause m ver -
mielen . <FHS0 ?7)
BiSinarckstr . 7 ', . 2. St .
Tchön möbl . Ziminer .
1—2 Bett ., ct . L ., auch
vorüber « , -u vermiet .
Sirlchftr , 72 , pt . ( Wl _>
Frdl . mSbl. Zimmer

leo ., , u verm . Bür «er -
ltraste 12 , p . . N .Hauplp .
Gut möbl . Zimmer ,sl . Licht , lep . Eing . ,

iofort yu vermieten
Siiiietiftraftc 31 , Part .

(tyssiasi)

iL «WA .
SOLINGER STAHlWA »
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SädwestdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
^ slandsgerste zollbegünstigt .

'frzung des inländischen Marktes .
Tic Lage aus ient inländischen Gerkkn -

den starken Rückgang des Bierkonsums . zuch dl . II IIHIKU .llliuuuitu UVV VIW .lIllllilUIB . g»
die eine Rentabilität des (NerstenbaneS , inS -

Nif ? w " - !» • De, .
PrtiLj ] . insbesondere dnr
« W ' baltnissen aeMbrt . I .

SuddeutIchland , auLschlienen
tejimJ Neichsregiernng hat sich de» Kalb entschlossen , durch eine am 1Z.
d,,rfWr im „Reichsanzeiger " erscheinende BerorSnung die inlan -
' l ° rt J ' r ft f i ii die bisher n n r s ii r d i e 5k artoffel -
» ii hi •" bestehende Kombination s ü r die <8 t « f u hr v o N
ivird . ^ d i s ch e r Gerste m i t e > n » u b e , i e h e n . v,n Zukunft
«k». ,,/uch derjenia «, der von der Getreidehandelsgesellschaft einen ^Dovvel »
da, / ^ nland/aerste zur Btehftitternng bezieht , die Moalichkeit haben ,

/ uni Zylliab von 4 NM . zwei Dovvel, «ntner Ä « o I and S a e r it e
>i, ÄMin . Um eine mihbräuchliche Ausnubun « dieser Möglichkeiten
»̂ .Mindern . muflle die mit der bereits für « artoielsloclen geltende

Reaelnna auch ans den Bezna inländischer iverste ausgedehnt
Ic ii?» v Dt Ankauf der inländischen Gerste und der Absap an den
«lkttn» Verbraucher erfolg ! hier durch Handel und (Yellolfenlchiisten . Diese
litfi Sn- >virb noch durch eine besondere strachtverbillignng für die fracbt -

uugünsiig liegenden Ueberschukgebiete für inlandische Gerste

^
'" «übt werden .

^ 8t ? kment provisoriseii verlängg ^ t .

oisen . mit
!>n der Mitgliederversammlung de» Westdeutschen

fcfcht , ~ — . ■
#e Dezember
n Ruch Ate

6
'

fast »
die . Mt »lte » «r

^
ablänl

Ztii^ ? °" ' m . i !̂ . D « . . .
äiil'i Verbandes Ivur .de ucivuniw .
Iis 1*1 cnaleiten de» (5nde Dezember . .
l» « nde Januar zu verlängern . Auch die www *
k - v ' de» 17 . Januar verlegt worden , B. h
f, .;ra 'wiB nicht erzielt wird , erhalten die 3

^ ^>t mit ÄNrknn « vom I . stebruar IM ? ab .

Streit bei der Emelka .
^'ne Erklärung des Aufsichtsrats .

aus
:iideti

die innerenW
BerbandSoerlraa

e der WMchlitfittrflfcfl
bis dahin eine Ber -

völlige Verkauss -

IL»? ?? Ausslchisratsvorlivende der Atiinchener Vichtiviel -Knnst JK . <9 .

£®*tjti
'
b

-V! >>nchen . . . Rechtsa >liva lt Dr . Alsved Kriedmanii , Berlin , er -■ I W | Alsved Ariedmann , Berlin ,
presse erschienenen Nüiteilnngen über . die Di iere !

Bit
'

.!? .1® Mar Zchach von diesem
SThJ " , ,1" 1 in der Pr
» i. Âalb der i5mclra -Berwaltnna a >
ü. , "-utörs .TO« v tu «II siim'IMJI

■ toral
zu haben ,

WWW » WWWWM » WM > szr »N»« »
aus Anfrage , datz nach dem Au » lri !t
achrlchten lanciert würden , deren Ans .

>,, «? ugen der Aussichtiirat zunächst abwar .e , um sich dann dazu im » in -
9W?n " t äußern . Der Aussichterat iKvöe es ablehnen müssen , dah der
. » .and Geschäfte jn it bedeutende » Risiken , ohne vorher den Vlufltfi

" t
*

?»
Ult® die Pläne des Borstandes insorniiert |

ji . .jer (5melka -Beiriebßrat fwt inzwischen mitgeteilt , daß infolge An «-
îvens einer Anlwon des RnnichlSrats aus die von ihm gestellten !»ra -

S,.?, .d<ztiglich der :>! ichtliinz »»' eiiiina der Ne . riedknitsvertreter zur lebten
sratenbung und der Ursache des Rücktritts Direktors « chach » nd

Grüne tote Arbeit am - ainstag nachmittag niedergelegt wurde .
^ . Mitteilung de» Geiielaasteiger BeiiiebSrates kann von einer Zab -
^ ^ » ichwierigkeit am <!vh » wac keine Rede lein . Nach seiner Ansicht be.

inner der b ^ lierige » ^ cituna die im Interesse der^ »» ' mnneriakeit am ^ olintaae keine
tfi , leine Bedenken , inner der bisherigen Leituna die tili .
C™U«jSlofcn Produktiv » « otwendige » lle !berltnnd «n zu leisten , iedoch soi
w. , Arbeiterschaft nicht zuzumuten , sreiwillige Ueberiluuden zu leisten ,

di ^ Beiiiichtlmg besteh : , da » der Betrieb eiiiqeschränkl oder gar
WmU erklärt , hierzu nicht Ziel -

Aikfstchts -u.^ Der Aussichtsratsvors,sende ■ .
t» ? «« Innen zu tonnen , zumal die Belegschaftsvertreter' tetue « cnanh » MMIM

imgelegt werde .
i« ? » ehmen , uW

leine Bevantivvrr » ng für die Ge »chäfi »führi >» g trügen . >
^ 'sdor eine Lücke in den Devisenvorschriften .
ii. ,selbst durch die manni ^ faltigen strengen Notverordnungen der lebten
Mist vrsnziviell jegliche « aviialslucht aus dem Äege de« Exportes noch

tinuf. !.. w. .. i ^ u v . . . «i.! on Ji . . .<1a ! fix i .. t, , .»»,» n ahuk . am rSfvutt .t ®t verhindert worden , fftin
flrciHCiibeii i>alle . SS

Dfi. J ; Wertangaben in den '.>l

Sin « gjtcte »ei<it sich in einem nahezu an « traf «
Händelt sich nm die Möglichkeit , durch sin .

Mi' .' Äiertangaben in den Äusfuhrerklärunge » die DevilenaolieferunZ ! ^
>»" wt ans eine » Bruch !eil der gesamten v' ieserung , u reduziere » . Die
^ »«abe des Wertes ist dem Ervorteur «änzlich aiihe >mgestcllt . Er braucht
M .u »Nr die Devisen in
Hsi

WWW . . der deklavie'.en Höhe abzuliefern »nd kann Ine
zwischen dem sinaierten und dein ivahre » Wert im Auslände

ii. Es wird dringend notwendig sein , bas> In dem
erk der Dem

'
belassen . Es wird dringend notwendig sei » dal , in

^ ' vollen Webmerk der Dcviseitvorlchrisie » auch diele Malche zngezvgen

Die Lancashire - Enquete .
10 Millionen Baumwollspindeln zuviel .

swallicke englische Snauc . eauSschuh über die engliiche Pouimvoll -
î 'Uflrtc ist zu einem recht devrimierenden Ergebnis aetvinmen . An -
M der erwartete » Rationalisierunasmabnahmen weift der Äudschuh

s audere » vorzuichlagen . ali * die Bcrfifiroituttq von n cht weniger
iL " 1 Millonen Baninmollsvindeln und icncirtii Wevstüblen . die selbst
iJLÄUter Konjunktur überschüsss« sind . Die Berichrotinug » nd die . Eni-
^ >aun « an die EigeiiiMner der Mafchlinen niNi'de «inen idavitalanklwano
M ' ■'< M llionen Pfund 2 .erlnui beanlvniche » . die von einem Kunsor -
!y

" N ausaebmchi werden tollen , das ans den Reiben der LaneasVIre -Banm -
«. .Uduitrie z» tnKie» ivarc . DJ sich sanoasUre j » dieseni Borsch lag
M « steilen wird , bleibt allerdings ahzuwarten . Die Durchfuhr » » ,, der
iffii c>4e » bereits gemachien Refoiinvorichiäae für i«.e englische Baum -
« » " Ndustrie ist bis jev . iminer wieder an dem « tarrsinn der cmtUlcheit

7 M . lliv
Q « 3 IN z» veruanatken . das . - .. .. .. MM .■ ■ . . .

Uh/i üändige Maschinen handelt , die nicht vbne iveileres mit kon-
j,, " alen oder amerikanischen Sp n >del.n und Webstühlen vergleichbar sind .
sg,i Anteil Enalaud « a » de » Baiunwollsvindeln der aanzen Welt , der
8hi « ' ii ) 193 !) noch ;18 vEt . betrug , ist bereits bis am ü-t pCt . gesunken
K»? würde durch die gepla .« ', B « rlchroit » ii>g »atnr ?,«mäii weiter erheblich

v ü6er selbst der gelnnkene rein menaenmätziae « nteil entspricht in -
Wz der aerngeren Leist » »«siähi ?.keit der Tvindeln keineswegs der tat -
Ts, ?/ » Position England » in !

"gwierio im übrigen iealiche
>k»Q/nvf >e nt . bat sich »i « oinm
^

' unos . i,li -d Resti 'iktiousvevittl

lo- ^ nwollindttstrlellen gescheitert .
Mufvuideln beträgt 5,7 Di . llionen
» sj ^ ?.i ist z» berü .isichtig

» rarinnn o« r onaltlche
Die «̂ esa-intzahl der englischen Baun

Z'.iebstühle
PHIHHPiWIWBilK
« vindeln . die der Webstühle TfUMWO.

dan es sich « ettweuieiU ' » in technisch sehr

'«fh ; I *- yti IIHCIVII i .' Uli tvuivftvvuv i -u im -

Ts, An Position Englands in der in ernationalen Ban ' nwolllndustrle .
schwierig im übrigen jegliche Markiroguliernng für Bauinwollgarne

. ommer die sei. Jahres gezeigt , als die Kar -
>> W . _ MviiSvevinche in der d , M
einiger Zeil wieder zusammenbrachen . »

»». .^ elzenbera Biir »el « richtnn «S -AG .. Baden -Baden , In der General -
' a ' miiiii,i am Dienstag vonni tag wurde der Erösfiiungsbeschlub über

deutschen Baninwollindustrie

die Lianidation de!> Uniernehmeus gefaßt . Direktor Karl Scheel wurde
zum L >a » idator bestimint .

Beistbarih n . Hossmann AG . . Mannheim -Rheinan . Einer am Mvn .' aa
stattgesundenen a . o . GB . . in der von 2kl 000 RiU . Aktienkavital W» Wiü
RM . vertreien waren , wurde die Liauida .ionteröisnuiigsiilanz vorgelegt ,
die einen t^ eiamtverlust vvn 2SZ 2'2V RM . ausweist , so da « das gesamte
Kapital als verloren zu gelten hat . Be , der Genehmigung e » hielt sich
ein Aktionär seiner Ttiinme . Wie erinnerlich , hatte die Gesellschaft zu
^ ahreSaniang die Zahlungen eingestellt »nd mit den Gläubigern einen
Liau .dativnsvervlelch abaezchloffen . Die neue Noiverordnung kommt der
Gesellschaft dura , den Aufschub von ^ waitgsvollftreckungen zugute . Eine
Quote au die Gläubiger ist bislana nicht zur Ausschüttung gelangt . .

Landinaschinensabr k Heinrich Lanz AG .. Mannheim . Auch in dein
Termin vor der Kammer für Handelssachen am Landgericht Mannheim
am Montag ist eine B erlagung des Aniech ungsvroicsseS gegen die
Beschlüsse der lebten Generalversammlung beschlossen wovden . Neuer Ter -
man ist auf den Iii . Iannar angesevt worden . Eine Bereinignna der
schwebenden Frage ist » niio dringender notwendig , als bekanntlich die
B ! an , für das Geschäftsjahr per 81 . Dezemlier l !>?.v nicht vorgelegt werden
kann , bevor die Frage der Benvendiino des Reinaeivinns aus dem Jahre
1929 eindeutia geklärt ist .

Honnefwcrke AG -, Dinallngen . Im Konkurs der Honnefwerke AG .
nnd de? Fabrikanten Hermann Honnef gelangten Grundstücke und An »

f - ' ' ° iesamt eiwa 50 Objekte
>?o . Verordnung vorsehen ,

WWWI W W > I .
"0 Prozent des EinheitS -

iverte ? erreicht iverden , andererseits die gegebenen Gebote so niedrig wa »
ren , das ; der Ruschlag ohnehin nicht erteilt werden konnte , bean ragten
die Gläubiger einstweilige E i n st e l l n n g des Boll »
ft r e ck » n g ^ v e r s a h r e n s .

Zahluiigseiustellnn « einer Dessaner Bank . Das Bankhau « Woche
& Co . . Dessau , hat die Zahlnugen eingestellt und das Vergleichsverfahren
zur Abmenbung des zkoiiknrses beantragt .

Insolvenz einer ittremer Ziaarrensabrik . Die Firma Heinrich
Müller , Zi « artensabril in Bremen , hat . wie aus Bremeii gemeldet
wird , zulaniinen mit der angeschlossenen Firma C . Freese iTabakwa -
ren -Detail -Geschäfte ) die Zabliingeii eingestellt . Der Grnnd liegt in dein
ständigen Rückgang der Kaufkraft weiter Berbraucherschichten und dem
scharf rückläufigen Umsatz in Auswirkuna der Notverordnungen . Es
wird eine auhergench/liwe Einigung mit den Gläubigern angenrebt . Als
Treuhänder ist im Einvernehmen mit den vanvtgläiibigeru Dr . Hofs »

wesen zur Zwangsversteigerung . Es kamen
»nm Aufruf . Da die Bestimmungen der neuen

mann -Bremen bestellt worden . Ein Status liegt noch nicht vor . Beide
Firmen sollen nach dem vorgesehenen Bergleichsvlan ihren Bmieb auf¬
rechterhalten .

tilöckner - Werke A .-G . Die GB . Genehmigte den vorgelegten divi »
dendenlosen Ablchluk li . B « Prozent Divtdendel uud beschlvf, den i^e.
winnrest von 4 816 RM . vorzutragen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Bankdirektor Dr . Kurt Sobernheim s(5ommerz - » nd Privatbank .
Berlins . Die Herren Theodor von Born . Fnlius Stempel uud Hermann
Tigler hatten auf eine Wiederwahl in den AR . verzichtet . In der GB .
nahm der AR . - Borsitzende . Geheimrat Peter Klöckner , zur Geschäftslage
Stellung .

Bergle ' chsvorschlag des Bankhanfes Delchman » n . Co ., Köln . Das
Bankhaus Deich »,anu u . Co . , Köln , bat in einem Rundschreiben an seine
Mäubiger einen Bergleichsvorschlag aus der Grundlage einer Liguida -
tio -u gemacht . Falls der Borschlag in der am 18 . o . M . stairlindende » Gläu -
bigerneriammlung angenommen wirb , soll innerhalb eines Monats nach
Bestätig » » }, des Vergleichs eine erste Liauidalionsrate von l0 Pr » ,ent
a » die «Gläubiger zur AuSfchüItuna kommen . Es find jetzt flüssige Mittel
in »zohe von etwa 700 000 bis SOOOOO R2 )t . vorhanden , wodurch die Ans -
zahlung dieser Rate gesichert ist. Man bvsst ^ atz der BergleichSvorfchlag
Annahnie findet .

Lvel senkt die Preise . Wie aus dem Anzeigenteil der vorliegenden
AuSaabe .ersichtlich

^
ttt .

^
fcnkt Lie . Adain Lvel .,A ..- G^ j, ^ Myclsh <im . erneut

ihre Preise in er ein Ausmasi e sie uns
schreibt aus dem Ztandviinkt , dasi der Ersolg aller heroische » Bemühungen
die deutsche Wirtschast wieder in Mang zu bringen , wesentlich auch davon
abhänge , wie sich Industrie und Handel zu ihnen stelle » . Ein Weg sei
gewiesen . Man müsse ihn gehen , wenn man , » m Ziele kommen wolle .
Es gebe kein Wunder , das uns retten , das ^ iie Wirtschaft wieder in Gang

&
hvw in

bringen könne . Nur der geeinte Wille aller vermöge es . Es tu « not .
Tatsachen , die allmählich zu Binseiiivahrheiten geworden feien , nich

> zum Gegenstand theoretischer Erörterungen zu machen , sondern vraf
ttkche Schlnsifolgerungen anS ihnen zu ziehen . Jedes Zaubern aus dem
Wege der Preissenkung Heike daher , alle Bemühungen , die deutsche Wirt -

die Tatsachen , die allmählich zu Binfenwahrheiten geworden
"

feien / nicht
nur zum Gegenstand theoretischer Erörterungen zu macheu . fondern vraf -

. «Ige . vi v . vif |VIUI4H | | UVini VHVtl. Ulli vvillll4JUllll . il , mii miiiiuic IWIIIU
fchaft aus dem aitaenblicklichen Tiesstande wieder herauszuführen , von
vornherein zur Erfolglosigkeit verurteilen . Aber jeder
ander « vorangehe . ES ist erfreulich zu sehen , dah eine . . .JKL MR .
Adam Ovel A . -G . sich entfchlosfen hat . den geivtefenen Weg nicht nur >»

. . mtan . . . . . .
verurteilen . Aber jeder warte , dah der

.. . . t . . . . .

gehen , sondern ihn voranzugehen . Als erste deutsche Automobilfabrik bat
sie eine Senkung ihrer Verkauksvreise durchgeführt , die das beste Mittel
darstellt . Waren für den Konsumenten wieder erreichbar zu machen .

Newyork schließt fest .
Nenwork , 12 . Dez . <Funks »rnch . » Die Essektewbörle war heute etwa ?

» indliicher veraiilaat . Die Aussichten bezüglich einer baldigen und be-
edigendcn Einigung in der E ic » bahnerlohniraze werben auch weiterhin

etwat
freuudlicher veranlagt . Die Aussich ien 'bezüglich einer baldigen ui «d be¬
friedigenden Einigung in der E 'knbas >nerlol »iiraze werden auch weiterhin
zuversichtlich beurteilt . Eine aewissi» Auregllna ging von der Ta fache ans ,
daß dt « Lianidalliouen zur Beschaffung von Geldmitteln für die Schlnb -
wWltrtaett aus der Einkommensteuer beendet sind . Fm übrigen lagen neu «
!viomcnte nicht vor . Der Kien vermoch .« sich weiter zu erholen » nd auch
Ue Sterliiii ^devile blieb kreundlicher veranlagt .

Nach stetiger Eröffnung wurde die Tendenz zunächst nnregelmästig
und eher schwächer . Bereits in den Bormiiiagsstuiiden kündigte sich je-
doch eine Erholung an . Dann wurde aber das »« nächst ziemlich leb -
haste Geichaft wesentlich ruhiger und die Grundstimntung war wiederum
etwas schwächer zu bezeichnen . Immerhin trat hie und da eine beacht -
liche Widerstandsfähigkeit hervor und vereinzelt zeigten führende Werte
Gewinne nm 1 Dollar . Kupferfhares , Eisenbahnen nnd die Anteile von
Nahruttgsmittelaelelllchaften tendierten ziemlich matt .

Im weitere » Verlans setzte sich «ine stetigere Tendenz durch und eine
Anzahl von Papieren vermochten nm 1—:> Dollar anzuziehen . Die seste
Veranlagung der (Yetrcidemärkte bot in der lebten Börleustunde eine
kräftige Anregung Zahlreiche Werte hatte » 1—1 Dollar gewonnen und
die Börse schloß s e st .

Londoner Goldpreis .
An , 15. Dezember stellt sich der Londoner Moldprei ! ' ftir ein Gramm

Feingold auf 2,7910« NM .

Karlsruher Häuteauktion .
bab.-pfälz . Gefälle wurden folgende

WWWWWWWWWWWWU
beschädigt 80—40 Pfd . 28—82 , 50—-Ä Pfd . R4Vi—tiJH . 60- 70 Pfd . 42 - 46 ',4,
Stj—R> Psd . tva.—, O ch s e II h ä II t e , bunte oh »« Kopf von 20— 100 u . Iii ,
Pfd . 80.—. Rote ohne Kops 2g Psd . 80 . 80—49 Pfd . 84 , HO—ö9 Pfd . 40- 45,
HO—7H Pfd . 40H—52Vj . 80—09 Pfd . 42 - 46, 100 lt . nt . Psd . 42—45 . Rin »
derhänt « : bunte ohne Kops 20—ft0 N. »i . Psd . 81—85. Rote ohne Movf
bis 24) Psd . 30, HO—40 Pfd . 40—48 , 50- 50 Pid . 44 —52 , 60—79 Pfd . 48—54'4 ,
s (i u IN. Pfii . 45'4 —40. Bnllcnhäute : rote »liue Kopf bis A Pfo .
!!ll 80- 49 Pfd . 20>X— 38 , 50—80 Psd . 81—« 4* . 60— 70 Psd . 20—12. 80—99
Psid. 28—20 '/, . 100 u . in . Psd . 22—20, Schnschünt « 80. Angebot an Grof, -
vieh -baulen 14 046 Stüct .

Kalb seile : bunie ohne Kopf bis 0 Pfd . 45 —
bis 41'4 rote ' * *"

Karlsruhe , 15. Dez . Für da
Preise ewielt : in Pfennigen : K «

l e : bun !« ohne Kopf bis 0 Pfd . 45 - 48 ^1. 0 .1—15 Pfd . za
. . . . . . . ohne Kopf vi» 0 Psd . 54- .M . 0 .1—15 Pfd . 4ö>4—54'/i . 15,1
bis 211 Pfd . 88 —40 . Schustkalbfelle g!j —. s r e 1 f i x f e l l c rote ohne Kopf
bis 20 Pfd . 24 - 25 . Angebot in Kalbfellen 18 527 Stück .

S ch a f s e l l e vollwollige 18—21 . , . „
Tendenz : Besuch gilt , Berkauf befriedigend , Lose durchweg doppelt auS -

geboten . Hifttt « und Kalbfelle 1'5—25 Prozent zurück .

Kölner Butterbörse .
« » In. 15. Dez. , i>nnkfpru » .> An d« notierte bente im

Verkehr »w ichen Erzeuger » nd Groichan ^ l amtlich e 100 Kilo :
tät 240 NM . . 2 . Qualität 220 NM .. Tendenz ruHig .

Hlet » lle .

IttölU

22 B ö
'
ebr . 21 W . 22,50 B . Mär , 21 .50 G . 22.50 B . April und M «i Sl .v

Iii B . Jnni - Nov , 22 G . 24 B . Tendenz lustlos . n k : Dez. 2t (S
■fp \u v . .. » i ( .iQ R !n .'dr 22 G . 22 .75 B . März 22 G . 28 B . April

28 G . 28.50 B . Mai 2s
'

G . 24.25 B . Juni 28 .50 G . LS B . Juli 24 G .

26 B . August 25 G . 26.25 B . Seviennber 25 G . 27 B . Okt . 26 .50 G . S7.S5
B . Nov . 26.50 G . 27.50 B . Tendenz still .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelaaaten .

71 VA Juli 75 ", ( 72 ' i ) .
Äv

'
rvool . i5 . De

'
z.

'
l ^ unksprn » . ' Geireldc - chluhknrl «. sBvrtagSkiirl -

Klam

17/9 ^ 17/7
' '

^ / Febr .- März
'
B/S M e h

'
!
'

«280 lb .s Wvervvol
'
.
'
SlraiebtS

24' -. (24vi ) , London Weizenmehl 20H —25 (20H —ik>) . Prelle t» ibillin »

Iimertt . ) Weizen ÜOO lb .1 Tendenz ruhig lstetigl Dez . ^
(5/01« , März S '4 '4 (5/5% ) . Mai 5/7 (5/7« ) , M a i s «M lb . » Tendenz
ritftig Istetigs . eil Plate (480 Ib . ) ver Dez - Jan .. 16/7 !-, ( l6/7 !z) , .J « n . ' Kebr .

57' i! ( .Wi ) . Mai 59—% (57',4—57) , Juli 57%—1»i , (55%- S ) . » Jeii £•: Ten¬
denz feit , stetig ) . De «. 37% (34 '4 >. Mär , 41 (87K ) , Mai 42 % (« TO , Jul >
48 ' /« (41% ) ; V a f c r : Tendenz fest <stetig ) . Dez . 2o' .i <Ä % ) . Mai 26 «
(_»5 '4 ) , Juli 26% iÜli ) . Roggen : Tendenz fest (stetia ) . Dez . « % (« >' .
Mär , 46% (—) . Mai 48 (44 %) , Juli 4ö% (44"-l ) . «Alle » in den !« je

Winniveg . 15 . Dez . lAnukfvruch .) Geireide - Schlustknrse . ( Portas » -
kurle in Klammern . ) Wetzen : Tendenz fest (—■) : Dtzetiifiet 8Us
(56 %) . Mai 65% (68 ) . Juli 60',i. (68%) . — Hafer ! Dezember 81% 80;M ,
Mai « (38H ) . Juli 8414 (83 % ). — Roggen : Dezember 44' , . . >41 ' ») .
Mai 48 (44%) . Juli 48!« (45k ) . — A erste : Dezember 88% ^ ) , Mal
40% (!I0%>. Juki 40' b ( 80 %) . — Lein aat : Dezenibei ? 100% (st8-, ) ,
Mai 106 ( 108 % ). Juli 107 « 04% ) . — :vi a n i 10 b a - W - 1 z e n : Loeo -
Northern l 62' v (60% ) ) . II ,58% (i56% TM M % (»»* ) .

Buenos Aires . 15 . Dez . ( Ziiiiksvruch .) Getreide - Schlnstknrs «. (Boi
kurse ' ii Klammern . ) Weizen Dez . 5.75 (500 ) . Jan . 6 . ltz (6,15 >̂,inrfcitjä

«

6;i
"
e (640 ) . M « Tis . De «. 4.40 (4 .88 ) . Jan . 4 .52

"
(4740 ),

'
Aebr . 4 .64 (4 60) :

Hafer .!. . Sebr . 4.75 (4 .f>5 ) : L. e in sagt : Tendenz stetig (rtch ' a ) . D « >
'

Rolario . 15. Dez . ( Funksornch ) Ge reide - Schlustkurse . (BvriagKkurl . in
K-lammern . ) W eise n : D >| . 500 (580 ) , Jlebr . e .lOG .OO' . Ma I s : Diz .
4 .85 (4,80 !, Ziebr. 4 45 (4 . W >, ii e i 11 f n a t : Dez. 0 .S5 (O.0O), ? efir. 10.00
( 10.05) . In Papierpeso , per 100 Kilo .
Baumwolle .

il 686 (627) , Mai 646-Hi47 (636) . Juni 654 ( 644) , Jnli
, August 671 (663) . September 680 ( 672) . Oktober 6S0

> ■ lach Javan und China 14 Mi (6 0<>0) . « rachi nach >/ >ver ..

vool kür stark gepr . Ballen 45 000 (45 000) . dto . für Standard « ' 000

«26—M (618) . Avril
662—668 (658—654 ) ,
679—680) . Export nach
Pool für stark sevr . . .. .. . . . -
(60 000 ) . Tendenz stetig (stetig )

Fette und Oele .
Chicago . 15. Dez . IFnnklvrn » . ) ^ ette . S .chluh . (Bortagskirrf -: tu

Klammern . ) Schmal «: Tendenz stetig ssteka ) Januar a-iJ ' i 5o(1 .
Mär , 568% (562' i ) , Mai 5T7% (575) . Dez . 570 (565) , Speck loeo 650 (6i5 ) .

Schmalz loco 570 (56S ) . le ch!« Schweine » wdrlgster Preis 400 (4Cm teirfî e

Mein « höchster Preis §30 . (420 )_ schwere. Hchwe ««« .ni »dr i« ft«r . P ^ » . 4M

(400) , schwere Schwein « höchster Proi » 415 (4,5 ) . S ^ einezuiuhr in Chi .

eago 41 (WO (72 000) . - chweinezufiibr im Weste » >84 OOO >ll » OiiO)
N ivoork . 15. De «. (Funkspruch . ) «Jette , ? chlu^ . lBorta ?! kurI « in

Klammern .)
' Schmalz prima Western loco

western
"

680—640 (62S-- 685 ) , Talg . sve,ial extra , (8!
8% (8% ) . Talg , in Tlerees (8% )

640 ) . Schmalz mbdle
M . MTalg , extra lole

Alt jeÄer ? raxe bei irgend weldier Haar

wuchsstörung wende man sich an das

HaarneMlungsUui ii

og . senneißer & sonn . KarEsrenei . B .
I

Ebertstr . 16 , nahe Albtal -Bahnhof .

Mittwoch ■
Sprechzeit :

• Samstag , von 9- 12 und 3- 6% Uhr.

= Wer keine Gelegenheit hat , persönlich iu kommen , «ende ausgegangene H » " " vo » |
s 3 Ta-aen xur kostenlosen Untersuchung mit Rückporto ein . Viele Unnkscmeiben . s

. *3ott dem Allmiii 'htlpon hat ps gefallen , tneino
" Hebte Tochter . Schwcstar , Bchwiigenn und Nichte

Toni Clevenz
Lehrerin

' '
[-
' "' te morgen , nach langem schwerem Leiden » •

*lc« zu rufe ».
KarUruhe , VorholMtr , 10. den 15. Dez . 1931.
^ Muiugen ( ßreissau )

ln tlofer Trauer namens der Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Clevenz
Geh . Reg . -Rat - Witwe

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 17 .
inanD't)er " H3 Uhr nachmittags , von der Fricrjhof -D.
dDelI ,« aus statt . I*

| Elektriker . Mechaniker ,
Aiontonre ,

ivelche im Berufe vor »
Ii wart ? woil . ,miiss . beute

über den Durchschnitt
<leisten . Broschüre

„ Ter neue Wca " .
kostenlv » d . Dr . ,> na .
(5 hrtfrfoni . »rrattffnrt
, Main ) Siid . Sdil . 1027

( VI6942 )

Seifensieder
1gesucht . Angebot « unt .
DOÄ) an Bad . Presse .

^ Voriülir ^ men
^,uoße schlanke Qiaurcn
für Modc ilvaii Sami '
mg . 19. Xciemt ». 1981

! Mind » Unverbindlich
persinl . Vorstellung
.' rwUnscht . (2ÄÄ )a)

Hosmann Jittnte ,
I Ladeit -Badcn .

Alte , angesehene und leistungSsahige
Annoneen -Erveditlon

mit angefchlvssenem
Werbe - Berat » n « S- «>» stitut .

eigenem Zeichen - Atelier und einem Stab
hervorrag . Werbesachlente als Mitarbei¬
ter bat für den dortiaen Bezirk ibre
Bertretnna , n vergeben . Nur seriöse ,
brancheknudige Herren mit auten Bezie -
Hungen zu Industrie » u . Handelskreisen
wollen ihre Bewerbungen einsenden nnt . z
Ä «iilü.'i an die Badische Presse . »

IwmHwwsM mum M M i um i wm 1

Geivandter Tauten -
und Herren -Friseur

sofort gesucht . Angeb .
u . H .R .7W an d . v >?d .
Presse Fil . Hauvwosi .

Slelbiaes . ehrlich .

lawssnäbdien
sofort aefndii .

» aiserallee 9! r . 7 .
2 Trevven . ( 14842

itü > eienw

fcr
100P * -

FÜUUALTER IM . 19so .1S - .if .SO, 20 .-. 2S.-J0r .40 -- -
FÜll8lEt5VFn VONRM. US AH.

g .. zuverläst . . sanb .'
tagginädAn

j sofort qesuchl . «
Hirichstrafte 127. IV .

Qeneral - V er % * et er
für leistungsfähige Zigarettenfabrik

auf anaenehmer Provistonobasis litt den Bezirk Frei¬
staat Bade » « efncht . Stur Herren erhalten den Bor,na ,
die durch lanaiahiige Branchekenntni » in der ^ aae find ,
einen grösteren Bezirk mit Hilfe von Untervertretern
zu bearbeiten . Erstklassige Tabakvertretung kann über -
nominell werde » . S! nr Christen . Angebote unter R . 8 ,
104 an Nnvalidendank . Drcsde « -A . 1. (»I (}943t

Wo findet Zobn acht»
bar . Eltern auf sofort

Lehrstelle
( Leben » mitteldr )

AnMbot « unt . $ 622
an die Lad . Picssc .

ftunaer tüchtiger

S . - srjsmgehjüe
d« r sich im Tamenfach
vervolliommiien möchte ,
sucht bei beschult . An -
sprüchen per sos . Stell .
Angebote nnt . $ 22230 « i
an die Lad . Presse .

Der
tellenmarkt
der Badischou Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung iiber ganz Hadetl rasch
und nuverlMssig Angelxit uwi
Nachkrairo . Fdr Jeden , der einen
i 'osten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg »um Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
..Badlschen fresse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens Laut notarieller Beginn .
bigun » vom 21. Januar 1031 •
52 787 feste B e » i 8 h e r .
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Slorta - (Palast Rondellplaiz
•Tknruf 512C

eröffnet heute nach vollständiger Renovierung
und übergibt gleichzeitig seine neueste Kopfhörer -Anlage für Schwerhörige

Wir bringen heute ein QualltSts -Doppel -Programm
wobei jeder Film eine fabelhafte Besetzung aufweistl

1 . EIN TONFILM - LUSTSPIEL
Eine prickelnde , moderne Ehekomödie , in der jeder
der beiden Gatten einmal ein wenig neben dem

Tugendpfade einherhüpft :

GERDA MAURUS in
Seitensprünge

unt . and .: OSKAR SIMA - ADELE SANDROCK
Ein besonders schauspielerisches Kabinettstück ist
Adele Sandrock , welche als diktatorische Haushälterin

in den tiefsten Baßtönen ihr Reich regiert .

2 . SCHLAGER : Der groBe Sittenfilm :

Hie JRcthauslasse
mit
Grete Mosheim
Gustav Fröhlich

OSCAR HOMOLKA - CAMILLA VON HOLLAY
BETTY ASTOR

„ FOX " die beste Tonwoche ; Beiprogramm Anfang 3 Uhr — Letzte Vorstellung 8.40 Uhr

SMsches
JTanfosffjeafer

Mittwoch . 16. Dezemb .

4. Sinfonie -
Konzert

Leitg . : Rud , Schwarz
Solist :

Gregor Piatisorfty
(T «llo ) .

Braams : Serenade
filr kleine ? Orch :fter
.VJair , du . Iß . H ->v >n :
(5ello Konzert . Schu¬
mann : III . Sinfonie
kls-Dur (Rheinische ) .

Anfang SV Uhr .
(5nde gegen 22 Uhr .
Preise (1 .20- 4 M)

Do . 17. 12. Ter Wild¬
schutz . Fr . 18. 12. Neu
einstudiert : Tose « .
Sa . 19. 12. Nachmit¬
tags : Ter gestiefelte
5ia :er . Abcn -dS : Hüntel
uni > Grete ! . Hierauf :
Die P -uppenfec SV .
S0. 12. Nachmittags :
Tiefland . Abends :
Othello . I m̂ »tonziert -
Vau? : Ollv -Polly .

?-! Wander
der DZitz

Es handelt sich
bei diesem Künst¬
ler um so uner¬
hörte musikalische
Leistungen , daß
wir das musiklie -
bende Publikum
von Karlsruhe ein -
steh deßlich der IV; -
cufsmusiker bitten ,
sich diesen selte¬
nen musikalischen
Genuß nicht ent¬
gehen eu lassen .

•
Dazu das

sensationelle
Weihnachts -
Programm!

WWW
Marienstr . 16 . Tel . 6284.

U | in noch heute
II U I und morgen

Das Doppelschlairer -
Programm des großen
Erfolges :

Laiia . die Tochter
des Nordens

Ein spannendes u . er¬
regendes Schicksal in
den geheimnisvollen .
grandiosen Schönheiten

nordischer Natur .

Das Land des Läcneins
Frane Lehärs

Welterfolgs -Ope rette .
Ein musikalischer Genuß
Und dabei die billigen
Eintrittspreise : 40, 60,
80 Pfg . u . 1 .— Mk . Er¬
werbs !. nachm . 30 Pfg .
4. 94 7 und V>9 Uhr

Hunderten von
wünschen Rechnung

tragend >

Bis heule aaenfl
verlängert '
Oer grösste Karlsruher
Fiim- Rehorduoni93i :

3 . O S.OO 6 .30 8 .30

Alles lacht
u . ist begeistert über die
köstliche Satire auf die

Behörden bei riebe :

Weekend Im
PARADIES

»» ■
ü

Wollen Sie lachen über
Wallburg , Falken -

s ein , Westermeler ,
Pommer , Berliner ,

Kister usw .?

Telef . Bestell uns : ab 10 Uhr
unter Nr . 7868 .

Anfangszt . 3.00 4.306 .308 .30
Vorverkauf : an der Theater¬
kasse ab 2 Uhr nachmittags

Trotz des großen
Erfolges Ver -

| längerung unmöglich j
Nur noch heute

und Donnerstag

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

fonder - Konzert
Kapelle Professor Röttlg.

EINLADE :
Präludium u . Allegro » für
The Rosery

Sollst :
f Violine

Pugnani
Kreisler

RKttlg .

Morgen Donnerstag abend

Gesellschafts - Tanz .

Löwenrachen
Heute T A N Z
Samstag und Sonntag

FAMILIEN KONZERT
KUnstlerkapellei Walter Keßler .
Besuchen Sie das dezente Abendlokal

zum Kakadu .

9 Massage O
Schönheitspflege , medizinische B&der
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26

HHHBIHHDHHflHBHH Dei der Hauptpost

Ski
Prima Gebirgseschcn , hohlgekehlt «, mit Huit -
seldbindnng und Stöcken von IM ! an . Von
2 Paar an »ottofrei . (22158a )

Albert Psafs . Skifabrikail »« .
Altglashütte » , Telefo « 86.

Zeil mit mm « gmiten
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata "

erhalte » sie ihre Jugendsarbe und Krische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch » egen
Schuppen u . Haarausfall . garantier « nnichäd -
lich. mit keine Flecken und Miwarben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet , Originalflasche J / 6 —,

'Lorto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Bersand -
Depot : Badenia -Drogerie . Kaiserstratze 24».
Drogerie Wal, . Jollnstr . 17. sowie SrNeur
A . » n !>. Lammstraße IS. <A 72s

Ach enbach -

Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl »
und Betonbauten
Fahrradständer

jeder Alt
Angebote u .Prospekte

kostenlos
Gebr . Achenbach

Ü . m . b . H.
Eisen - u .Wellblechw .

Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Dr aisstr . 9 Tel . 4224

Brennholz
Für Zentr -Hz . 1 .30.«
grob gespalten 1.50M
fein gespalten 170 .«
p . Zentner frei HauZ .
H .Mctzacr .Zim -Gcsch.

Marie -Alcrandrastr . 47
Telefon 272g . *

Zarmeier
tagessrisch

abzugeben . <14769)
Telefon 640K .

TrieluMZim
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

(Badische Presse ) .

öpiegelsAnnk
gut erbalt . , von Privat
, u kaufen «es. Off . u .
Ki>27 an Bad . Presse .

Akkordzither
gebr .. mit uitterlegibar .
Noten zu tan . gesucht .

Aingeib . it. H .G .788 an
B . Pr . Fil . Hau >ptpoft .

tdöPtl-
EimiSlM

wegen Auflösung zu
verkaufe » od . Einzel »
stücke best , in Laden -
Regale mit und ohne
« chuolad „ Kasse , Kas -
senickrank . Kirmen -
schild . Schaufenster -
Perschlag .Dekorations -
Art .. Stühle . Leitern
etc . ( 18M8 )
SchuhbanS Bertolde ,

Kaiserltraste 124.

Betonmafchine , f. neu .
Jäger , ir .6 Sit . (400.* )
iu verkaufe « . Angeb .
» . Miill an d . Bd . Pr .

Ehreiserherd .
95/65 cm . m . Köhlen -
wag ., gut erb . , ebenso
gebr . weiß ., güirst . ab -

lumenstrafte 11 . Part.

Gasherd
m. Backofen , bill . z. vk .
Akademieitr . 51 . IV . »

Nähmaschine
gut erb . , f. 2QJ( z. vk.
Durlacherstraste 47. •

ö >̂ g .-NäWllllh .
verfenkb .. bereits neu .
zn verkaufen . *
Rhetnstraste 66. 9. St .

Pianos

Günstige Gelegenheit !
3u verkauf . 1 GrieferMierMlWarat
fast neu . Nir Gas - u .

Strombeheizung
110 Volt . Angeb . unt .
!? .W . 1?M an die Bad .
Press « Fil . Werdevpl .

Gelegenheitskäufe
für Weihnachten !

Lederklubfessel 65 Ji
Standuhr dkl . eitß .88 Ji
kl. Bücker - oder

Zicrfchrank . vol . 58 Ji
cleg . Coüche 58 Ji
Etagere 4X141
« erviertifch 5 Ji
mod . Dielengarn . 48 Ji
Diwan , Plüsch 80 M
5 fch eich . Röhrst . 36 M
Kästner , Douglasstr .2«

(14955)

uenei & Lecmeiier
Tontülle - Haltbarkeit
Preis - Zahlungsweise

einzigartig !

H . Maurer
Kalser . traB « 176
Eckhaus Hirschstraße

Schönes , braune »

Klavier
lehr sirt im Ton . um
ständehalber preiswert
5u verkaufen . (2lXVla )
Rastatt , Poftstrafte 1.

Kinder - reine Wolle
Gr . 1-

Gr . 5 - 10 3- 4
' Paar 1a * " . 75

Damen -
s,rüm

?
"

1 . 3C

1 . 75

j Kunstseide plattiert
: mit 4 -facher Sohle , Paar

Wolle mit Kunstseide

| plattiert Paar

Damen -
| Schirm
j !2 -teil ., Kunstseide , m .

hübsch . Griff , I. Wahl

Verloren
weift . Seidenschal . Ab -
Wgeben geg . Bclohng .
Frtedewstr . 2v. III . *

Immobilien

Student erteil « er folg¬
lich ?» Uuterrlcht in
Reaischulsald . zu maß .
Breis , Angebote unter
<•>.3 .790 uii die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Umständehalber gutgehendeGastwirtschaft
mit Bäckerei

in bester Lage am Bodenfee . bei Anzahlung
von M 20 000 . — ankerst günstig zu verkaufe « .
Anfragen unter £ 14865 an die Bad . Presse .

Pelzwaron
noch Billiger

Nur Zirkel 32 i
1 Treppe hoeü - Kein laden |

W . Lehmann .
Ratenabk . der Beamtenbank .

240 Mark
v Selbstgeb . geg . gut .
Zins u . Sicherbeit und
niouatl . Rüctzahl . ges.
Permittl . zwecks . Off .
u . * .£ . .7» ? an Vad .
Presse Fil . Hcruplvosl .

Beamter
lft^dtischer ) mit «utem
Gehalt ii . Pens . , (ludst
sich n»it Kräul . bis 30
IÄr « wieder glücklich
zu vereheliiden . Naber .
„Der Zirkel» in Hei -
Velber« 5 . (A6939 )

Kaufm .. m . gröberem
Bermög . . Ende v .
statt ! ., angen . Aeuftern
u . durchaus vornehm .
Denkart , i . fest . , geh .
Position , wünscht die
Bekanntsch . m . gebild . .
hübscher Dame , 25 —8g
!?.. v . gut . Herkunft
u . feinen Charakter --
etgenschaften zw . bald .

Heirat .
Evtl . käme auch Ein -
Heirat i . gntgeh . Ge -
ichäft in pirage . Aus -
führl . Züsch ? . , b . Zu -
fichernng strengst . Dis -
kretion unter B22248 «
an d . Badifche Presse .

BSSSSBKSl

Jugend-Ski
cvÄ. mit Stiefel
<Gr . SS) , gesucht

Angeb zte mit Be -
schrieb u . Preis unter
0r.S8 .1233 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gut erhalt ., Sflamm .
Gassparkocher

gegen bar ges . Angeb .
mit Preis unter GV28
an die Bad . Presse

Gut erhaltener , mod .
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Q 615
'.n d . Badische Presse .

öki-Ausrüstling
kzuwl . , Schuhgröße zs ,
sowie groft. Schautet-
Pferd , <wt erbalt . , ge¬
sucht. Preisofferten u .
H .F787 an die «°ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu verkaufe » !
•2 dreitl. Kapokmatratz .
m. Pateutrost . . 100 200.
1 Diwau . 1 Klubfessel .
1 Couch, 1 gebr . Chaise ,
longue . Schillerstr . 1V.
Taoezterwerkstätte . *

Bütinen
Bücher¬

schränke
Damen -
fchreibtifche
in Kirschb . .Nutzb . ,
Mah . . Birke . Eich ,
in grob . Auswahl

Jos . mann .
Herrenstraste 40.

Zu verkaufen
lomplette Küche

mit « obl . - u . Gasherd ,
all . weist , weg . Aufß .
d . HauSh . Anzuf . 5— 7
» . >n« rg . 9—11 Uhr .
Roonflrafte 2 , III . *

Ach >inq ' ♦ Sianduh '
v . Künstler neu gemacht , Salon -Pracht -
eremplar I . Rang . , Gr . : 2.85x0,71x0,38 in ,
fabelh . Berzierg ., prächt . Glanz , Mahagoni ,
sarbe lim ., Werk : 4 4̂ Westminster . Schätz .-
Wert ca . 18N0 , svottbill . abzng . Daf . f . a .
einige Zvaud - u. Türbebäuge . Waudschou .
usw .. eig . Fabrik . sBrandmalerei ) vreiSw .
abzng . Äng . u . H. M . 79» a . Bd . Pf . erb .

Sehr schOnes
wenig -gespieltes

Rfi ano
terner

Bechstein -
Stutzflttsei

sehr wenig gespielt ,
daher neuwertig ,

preiswert zu vei kaufen .
L. Schweisgut

PI - nolager
Erbprlnzenstr . 4
bHm Ronoeilplatr

Konzerlflöte
fast neu , preiSw . ; u
Verl. Zu erfrag , unt .
P148 &4 in d . B . Pr .

Schöner Gramola -
Graminophon

nrit Doppelsederwerl ,
wie neu . schöner Ton .
mit ersM Platten 55

Ansch .-Pr . 240 .H .
« riegSstr . 278 . IV ., r .

Piano ' s
Kauf 5j

Miete =
Teilzahlung Q)

KarlstraBe 68 JJ
part . „ Haltestelle

Mathystraße ^ 1

I !
Telegramm aus Frankfurt :

„ Männer um Lucie " nicht liefe 1"
bar , da Vorspieler erfolgswegen

verlängert Paramount-

Wir bringen daher in
unserem Spielplan

'•

Olga <&scf)ect)owa
10

BftttJrMHTjj
nach der berühmten Komödie von Hermann Bahr

„DAS KONZiRT"
Olga Tschechowa ,

Oskar Karlweis , Ursula Grabley und
Walter Janssen .

Das Quartett des Lustspiels .

BEIPROGRAMM

Gut erh . Jugendbücher
oerkauft ( &H8023 )
Kaiserall ee 7 . 4. St .

PrM . Weih -
nachtsgelchenke ;
Elektr . Beleuchtung .?-

körper, Radi », Bügel -
eisen , Stanhfanger ,
Heizkissen u . vergleich ,
bill . z-u vks . G . Maier ,
Körnerftr . 55. 0^ 7^ ! '
z Tonn . Benz - Lastwli .
gen mit 3 Tonn . An -
hiwger zu verivausien .
Prima Zustai» . Angc-
bot « unter Nr . BEZ3
in der Bad . Preffe .
Zu verkaufen:

Fast neu bereift . Rad
f . 4 PS Ovel 25
fast neuer gröh . Auto ,
kosfer 45 Jl . *
Rüpvnrrcrstrafte Nr . Z.

A^ ernveitschenwagen
Patentachs « , ca . 40
Zcnmcr Tragkraft ^ so -
Wie . Pritfchenwagen
o>bne Feder » , ca . 20
Ztr . Tragkr ., zu ver -
kaufen . Angebot « wtt .
RI4M « an B Presse .

Herrenrad 25^ !. Da <
meurad . w . neu . z. vk .
Sri »» . Schüdeuftr . 40.

<ft8B 1SIZ
Srtverkau ! .

Herren u . Damenrad
wie neit , bill . ;>u verPf.
Sartenstr . 10. Rehnr .

(F !W1Ä27)

Brillen
u. Zwicker, nur beste
Qualitäten , äußerst
billig bei I . Gelinann ,

Optik — Uhren ,
Z»hrin»erftraste 36.
Kompl . Tiroler -Au

mg . 5—8 I . « Ji , wie
neu , » Ainder - Loden -
Mäntel , z 8,50^ . 8—12
?>. . Pnvvcnwagen 8.50
.^ .KinderkorbsesselI Ji ,
Petr .-Hängelamp « -?,Jl .
ttlnb -Lederscsscl . ber.
neu 75 M . Sit erfr . tt .
1*626 in Bad . Presse .
Fast neuer *

Smokinq
Gr . 4S, fchlank . preis -
wert zu verkf . Kochstr .
5. IV . 1—3H Uvr . *

Wenig gebrauchte

SWeit -Amiige .
Smoking- . Frack-
und Eutawah -Anzüge
sowie mehr SaNo An, .
; . i« d . annebmb . Preis

Ziihringerstr S3a. II .

Als

Fettsabs
iXFlaschelUeinj

graiisf
Beim Einkauf von

3 Flaschen Wein nach
Ihrer Wahl aus meinem
reichhaltigen Flaschen¬
weinlager erhalten Sie

ällailnmerer

Verlangen Sie in nachstehenden
Filialen die neue Weinliste |

Budierer
5 % Rabati

Zährineerstr . 21
Markerafenstr . 25
Rudolfstr . 1
Durlacher Allee 80
Gerwiestr . 10
Kinth . : Hauptstr . 97
Markgrafenstr . 40
Gutenbercstr . S
Goethestr . 23 . Tel . 392
Rheinstr . 34 . Tel . 805P.
Büreerstr . 6. Tel . 392
Douelasstr . 8. Tel . 1838
Hirechstr .' 89 . Tel . 8058
Schiitzenstr . 37.

nft if '

Uerlobungsharten wer.
"

angefe?. .-i
Druckerei F . Thiergarte » IBadifcke * IC -

Qas schönsfe
^ ,̂

rranen -HoWroller
Hochfeine Harber

B d e 1 r o 11 c r
»um Preise von Mk .
6 .. ab . Kriosrsstr . 103,

H . Pfätfle .

Zwei ausgezeichnete
Hofhunde

äub . wachse u. scharf ,
billig ,« verkaufen . *
?ö . St . Lauh . »larlsr .-
Keiberfeld, Snzstr. 11
Ziegenbock m. Wagen.

Steinbaukasten. Schü -
lergeige b. gbzugeb . *
Wilhelmstraste "Wr 18.

Amtliche Anzeigen
i»

Auf dem Sofgut Hohenwettersbach 1,1
Maul - und Slauensench « ausgebrolt ĉn.

Sverrbezirk ist da -> Hosgnt Hoiicliw " . ,,,,s
back . Beobachtungsgebiet ist die Gema
Hohenwettersbach .

Die Gefahrenzone umfaht alle GeM < gjO)
des 15 km -Umkreises . ,

Karlsruhe , den 14 . Dezember
Bad . Bezirksamt

Abteilung IV . S .'S - 7t.

ZIMSSIIMMIIW . ,«O. 2 1. . V- .. ***WWWWWDWMWWWWWWDD
Am Donnerstag , den 17 . Dezember

nachmittags 1 Uhr , werde ich in tia.ff
im Psandlokal . Herreustrahe 15» . seqcn »1!»
Zahlung im Bollstreckungswege oti
versteigern : . . .

1 arösterc Partie Holzsvielwaren wie - ~ „m
kelvterde . Leiterwägelchen . Gespanne
Schubkarren , ferner die Restbestaudc ^
Kurz - , Weist - und Wollivarenlagers ^ ^^ ii.
strilkweften . Strickkleider , Strirmvfe . .
Hemden . Wolle . Svigen und
u . a . m . . sowie 1 Herrenfahrrad .
geichnime Möbelauflagen und « wr »
aller Art . n^ »li >b %

Die Versteigerung findet vvrausnmi '
stimmt statt . „ , „ . 031 .

Karlsruhe , den 14. Dezember i ""
Burgmauu . GerichtsvollzieM - ^̂

— Bad . Lldil fpiclc * Konzerf haus '

Heute uud morgen , jeweils 20.30 Uhr :

Letzte Vorstellung ^ '1

Das alte Sesetaz
mit Henny Porten und Ernst
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